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' ‘ ' ' * dem Ele antentre erz‚ Das )han tas t i sche Tre 'en z u m 40. ]ubiläum
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()‐ ‚
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9 _ _{nichts zu mer/een. AIM) zwel jahreZeit/ur mehr PS, 200er-Rei/inz, mehr Chrom etc./LL?
Oder ist da vielleicht doch der erste Dampfer/ur die Verhaujlveuphorz'e zu bemerken? ‚

{elleicht auch bei näherem Hinsehen dann doch die Zez'tji't'r e i n paarModelle mehr“
10 rnit G-Kat. ABS oder einfach n u r weniger .Spriteerbrauch?

l | _ _a alle '9t zu sehen m a n m i t 3 n u r hir ‘chauen ‚

12
den, die 2.8. über3()()0(),- [JM/'ine in Gespann n u r hinblättern wenn esG>Kat ‚

15,16 *undauch m i t Sicherheit in Zukunft noch/uhren dar ' Zubehör u n d hochwertige "
_ ’ ‘ dung waren noch n i e das ganze_lahr ‚ selbxt im Frith/‘ahmboonz -solange und '

18 . ' preisreduzieri im Angebot u n d von Veranxtaltern rund um dax Motorrad hat
‚e inem! in diesern_lahr keiner wegen llberbuchung Zusatzangebote a u s dem H u t ‚

ezauhert.
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Der BVDM möchte schon lange
v o r der Definition des schad‑
stoffarmen Motorrads Klarheit
über den zukünftigen Umgang
m i t den derzeit zugelassenen
Motorrädern erreichen.
In diesem Zusammenhang hat
der BVDM alle Verkehrsministe‑
r ien des Bundes und der Län‑
der erneu t angeschrieben.

Bekanntlich kann Deutschland
alleine das schadstoffarme
Motorrad nicht einführen. Dies
ist n u r gemeinsam in der EU
möglich, Selbst wenn n u n im
nächsten Anlauf durch das
europä ' “che Parlament d ie
EURO I‐Abgasnormen beschlos‑
sen werden und dann 1998 in

Kraft treten. ist dies noch nicht
die Definition des schadstoffar‑
m e n M o t o r r a d s , Dies is t e i n
Motorrad e rs t dann. w e n n es
die EURO I I N o r m erfüllt. Diese
soll nach heutigen Plänen im
Jahr 2002 in Kraft treten. aller‑
dings schon früher beschlossen
werden.

\Vir wollen jedoch möglichst
früher Klarheit. ob e i n heute
betriebenes Motorrad oder der
nächste Neukaufwunsch auch
in Zukunft noch weiterfahren
darf und auch nicht über die
Kfz-Steuer finanziell erwürgt
wird. F ü r diese Fragestellung
kann es durch eine Nachrüstre‑
gelung Klarheit geben, Zwar

Zukunftsplanungen ermöglichen
kann diese terminlich auch erst
nach Definition der EURO 11‑
Norm in Kraft t re ten , die Inhalte
fallen allerdings in die Hoheit
der Deutschen Gesetzgebung
und müssen nicht in der EL?
harmonisiert werden. Deshalb
könnten die Verkehrsministeri‑
en des Bundes und der Länder
schon heute sagen. un te r wel‑
chen Voraussetzungen Motorrä‑
der u n t e r Nachrüstregelungen
fallen und somit durch Ausnalr
m e n v o n Fahrverboten u n d
finanzielle Förderung begün»
stigt werden. Die EURO IvNorm
könnte für diese Nachn'istgrenz‑
w e r t e die Grundlage bilden.
Viele der Motorräder a u s dem
jetzigen Bestand könnten über

AKTUELL

einen relativ günstigen, ungere‑
gelten Einschubkatalysator die‑
se Grenzwerte wahrscheinlich
erreichen, so daß sich auch für
die heutigen Besitzer entspre ‑
chender Maschinen Klarheit
ergebe. Die Hersteller könnten
endlich v o n u n s aufgefordert
werden n u r noch Maschinen
auf den Markt zu werfen, wel‑
che diese EURO ] N o r m erfül‑
len, denn obwohl die entspre‑
chenden Grenzwerte schon lan‑
ge bekannt sind hat sich hier
keiner der Anbieter, mi t Aus ‑
nahme v o n BMW und Harley‑
Davidson. mit Ruhm bekleckert
u n d mehr als e i n e Handvol l
Maschinen zu den Händlern in
die Schaufenster gebracht.

O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O O
B V D MA K T I V IN SACHEN

EUROPA
Vielen v o n uns ist noch nicht
bewuß t , daß unse re Zukunft
sehr stark von Brüssel abhängt.
Ob es n u n genormte Protekto‑
renanzüge. das schadstoffarme
Motorrad oder die zulässigen
Geräuschwerte betrifft, wird in
der Zukunft v o n Brüssel
bestimmt. Deswegen hat sich
der BVDM entschlossen. nicht
n u r durch die Mitgliedschaft in
der EMA (European Motorcyc‑
lists Association), sondern auch
eigenständig in der Europapoli‑
tik tätig zu werden. Aus diesem
Grunde wurden auch D o n
Lewis. Chairman der EMA und
S i m o n Milward. der Chef der
Federation of European
Motorcyclists am 67.96 zur Vor ‑
standssitzung des BVDM einge‑
laden.
Wenn auch EMA und FEM sich
teilweise konkurrieren und in
Details manchmal unterschiedli‑
che Meinungen haben. ist eine
Zusammenarbeit unumgänglich.
um die Interessen der M o t o r
radfahrer in Brüssel zu vertre ‑
t en . Der BVDM t u t seinen Teil

dazu und hat mit dem Leitsatz
„Gemeinsamkei t macht stark“
beide Organisationen zur [ E M A
auf unseren Stand eingeladen.
Dals‘ gemeinsame Akt ionen
erfolgreich sind. zeigt der Erfolg
v o m 19.6. in Straßburg. 95 %
der Abgeordneten haben an
diesem Tage für die Eingaben.
die durch . FEM und EMA
gemacht wurden.gestimmt und
damit ein Schlichtungsverfahren
eingeleitet. Dies bedeutet. daß
Brüssels Multidirektive in
Sachen Motorradfahren in der
Zukunf t u n s e r e praktischen
Vorschläge dort mit einarbeiten
muß.
Damit den Europaparlamentw
riern der verschiedenen Länder.
die daran beteiligt sind. klar
wird, daß es sich hier nicht n u r
um eine Randgruppe handelt.
sondern die Mehrheit der
europäischen Motorradfahrer
h inter diesen Forderungen
steht. hatte die FEM zur Euro
Demo am 51. August 1990 auf»
gerufen. Es wurden 25.000
Motorradfahrer e rwa r te t . und

auch EMA und BVDM nahmen
daran teil.
Neben den Aktivitäten auf Euro
D e m o und IFMA werden
Gespräche mit Ministern über
Streckensperrungen, Pro tes t
gegen den Ös te r re i ch i schen
Mautgesetzvorschlag und viel
anderes gemacht. Wer e i n
wenig Zeit hat und meint. ini t‑
helfen zu müssen, kann sich an
unseren Iiuropareferenten wen ‑

den, denn „Gemeinsamkei t
macht stark“!

Christof Hillebrand

PS.: Über das Ergebnis der
ganzen Aktion berichten wir in
der Ausgabe 4/96, da sich der
Te r m i n m i t dem u n s e r e m
Dmcktermin überschneidet.
Bitte habt dafür Verständnis.

Die Redaktion.

Motorradbesteuerung w i r d
n i ch t veränder t

Das Bundesfinanzministerium
hat sich der Forderung des
BVDM angeschlossen. nach der
Motorräder vorers t nicht in die
schadstoftbezogene Kfz-Steuer
einbezogen werden. F ü r
I\'lotorräder nach der
m o m e n t a n e n Rechtslage eine
Einstufung als schadstoffarm
nicht möglich. selbst w e n n die
Maschine über einen G-Kat und
Einspritzung verfügt hätte. da
es nach wie vor keine Definiti‑

schadstoffarmen
Motorrads gibt.
Hansgeorg Hauser MdB. parla‑
mentarischer Staatssekretär im

\V’d r

o n  e i n e s

Bundesfinanzministerium,
möchte Motorräder n u n eben‑
falls nicht z u m gegenwärtigen
Zeitpunkt einbeziehen u n d
schreibt uns u.a.
“ D e r v o m Bundeskabinett
beschlossene Entwurf,...beinhal‑
t e t keine Ä n d e r u n g für die
Besteuerung v o n Motorrädern".
Damit sind w i r zwar noch nicht
am Zie l e ine r den Pkw ver ‑
gleichbaren steuerlichen Förde‑
r u n g bei der Einführung des
schadstoffarmen Motorrads.
aber w i r haben immerh in
schlimmeres verhindern kön»
nen.
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STRECKENSPERRUNG

Arbeitsgemeinschaft gegen Streckensperrungen ‚für
Motorradfahrer

D e r Bundesverband der Motorradfahrer (BVDM) D i e Biker U n i o n ( B U ) und Reifen K r u p p aktuel l

hatten auf der Jahreshauptver‑
sammlung des BVDM im Elm»
Steiner Ta l beschlossen e i n
effektives gemeinsames Vorge»
hen gegen Streckensperrungen
aufzubauen. Aufgrund der
Erfahrungen in der Vergangen‑
heit W a r v o n vornherein klar
das hierzu vor allem drei Dinge
notwendig sind:

]. engagierte Leute die bereit
sind gegen Streckensperrungen‑
vorzugehen.
2. effektive Informationen über
bestehende und vereitelte Sper‑
rungen
3. Geld, viel Geld am besten
noch mehr Geld.

Insbesondere am dritten Punkt
sind in der Vergangenheit viele
Aktionen gescheitert. Um eine
Klage gegen Sperrungen durch‑
zuführen ist e i n langer A t e m
(Ge lda tem) notwendig, hier ist
auf dem Weg durch die Instan‑
zen schon vielen die Puste aus‑
gegangen, Weil einfach das Risi‑
ko des Verlierens für viele
irgendwann zu groß wurde.
je tz t wieder e inen Vere in zu
Gründen der sich m i t diesem
Thema beschäftigt hätte wieder
eine Menge des notwendigen
Geldes für die Verwaltung und
die rechtlichen Mindestvoraus‑
setzungen gekostet.
Deshalb haben w i r den Weg
e iner Arbeitsgemeinschaft
gewählt in der alle Mitarbeiter
ehrenamtlich Wirken.

D i e Ziele d e r Arbeits‑
gemeinschafi s ind:

Aufbau und Pflege einer Daten‑
bank in der alle Informationen
rund um Streckensperrungen in
Deutschland abrufbar sind:

AWo gibt es Streckensperrun
gen
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‚ Begründung für die Sperrung

- Welche Aktionen sind gelau
fen

‐ sind Prozesse geführt worden

- Anwälte

‚ die Aktenzeichen, Schriftsätze
und Urteile

‐Wer hat Material für den
Kampf gegen Sperrungen

W e r führt derzeit Akt ionen
durch
Erfahrungen und Informationen
a u s w e r t e n und zur Verfügung
stellen
Öffentlichkeitsarbeit betreiben
Drucksachen und Informatio‑
nen zum Thema zu erstellen
Initiativen gegen Streckensper‑
rungen finanziell zu unterstüt‑
zen
Geld sammeln

letztendliches Z i e l i s t eine
verfassungsrechtlicher
K lä rung des
Themas St reckenverhote
herbeizuführen.
Hierbei kann jeder mithelfen.
Wenn Ih r Informationen zum
Themakreis habt gebt diese an
die Kontaktadressen weiter.
Ach ja und natürlich Geld wird
gebraucht. Z u m e i n e n ist es
möglich direkt Spenden an die
Arbeitsgemeinschaft zu leisten
Diese Spenden dienen nur dazu
die o g . Ziele zu finanzieren.
Es wird kein Geld für die V e r
waltung der ARGE genutzt.

D i e Verwal tungskosten
werden durch den BVDM
die BU u n d Reifen K r u p p
aktuell g e l a g e r t .

Außerdem besteht die Möglich‑
keit Fondanteile zu z e i c h n e n ,

In der Erstauflage des Fonds
hat jedes Prozent e inen We r t
v o n DM 250,-. jeder der einen
Anteilschein ordert wi rd au f
Poster und Flyer als Förderer
genannt . Es besteht jederzeit
die Möglichkeit aus dem Fond
wieder auszu t re ten . Zurückge
zahlt wird allerdings nicht und
es ist auch sehr unwahrschein‑
l i c h das a u s diesem Fond
irgendwann einmal e ine
Gewinnzahlung zu erwarten is t ,

Natürlich erhält jeder der einen
Fondanteil zeichnet e inen
Anteilsschein über seine Zeich‑
n u n g und e i n e Spendenquit‑
t u n g , die beirrt F i n a n z a m t
absetzbar is t ,

Fondsanteile, Flyer und Poster
können geordert werden bei:

Arbeitsgemeinschaft gegen
Streckensperrungen fü r
Mot<)1'i'adfahrer

Helmut Weiß
Redaktion Reifen K r u p p

aktuell
St.-Velten Gasse 3

67346 Speyer

Kontaktadressen der ARGE
sind:

BVDM.
Hans Kaiser,
Humboldtstraße 12,
67454 Neustadt/W.
Te l ,
06521/2691

I l \ 'D. \ l » juristische Abteilung,
Carsten R. Hönig,
Elbestrasse 37,
12045 Berlin,
Tel. 030/61509152,
Fax: 61309153

Biker l ' n i o n
Referat Streckensperrungen.
Ralf Weintz.

Westliche Luhrhachstraße 4,
67466 Lambrecht
Tel/Fax: 06325/1667

Reifen Krupp aktuell.
Redaktion,
Helmut Weiß,
St. Velten Gasse 3,
67346 Speyer,
Tel: 06232/629397, Fax: 629398

Zahlungen bitte auf das Kon to
.,Streckensperrungen“
K o n t o N r. 989800 be i
Volksbank Neustadt/Wear,
BLZ 54 600 00

der

Folgende Firmen und Vereine
haben bis heute schon Antei‑
le gezeichnet:

baehr GmbH&Co KG,
Vinningen

Arbeitsgemeinschaft Christli‑
cher Motorradfahrer/innen,
Salz

K u n z e Garten‐ u n d Land‑
schaftsgestaltung Chemnitz

Motorradfreunde Grünholz,
Laufenberg

Motorrad Bögel, Ibbenbüren

Motorrad Wirtz, Bad Kreuz ‑
nach

Motorshop Urselmann, Keve‑
laer

MotoNet , Onl ine Dienste @
Information, Moosinning

MF Neustadt im BVDM e.V.,
Neustadt/Wstr.

27Rad Wolf, Buchen

PresseService Speyer, Speyer



Ozonchaos endl ich beenden
Essen (bagmo) Nachdrück l ich begrüßt h a t d i e Bun ‑
desarbeitsgemeinscbafi M o t o r r a d (BAGMO) d ie Ent ‑
scheidung d e r Landesregierung von Nordrhein-West‑

falen, be i Sommersmog M o t o r r ä d e r m i t den Abgaswer‑
t e n d e r „ E U R O 1“ v o m Fahrverbot auszunehmen.

Für die BAGMO, in der über 30
Motorradverbände, ‐clubs und ‑
fachredaktionen ver t re ten sind,
ist dies ein wichtiger Schritt, um
eine bundesweit einheitliche
Regelung zu erreichen. D i e
unterschiedlichen Pos i t ionen
der Landesregierungen hatten
im letzten Jahr zu einer starken
Verunsicherung der Motorrad‑
fahrer geführt: Manche Länder
forderten einen geregelten
Katalysator. andere begnügten
sich mit der Erfüllung der Euro‑
[aa-Norm. N u r die E u r ( r R e g e
lung w i r d der Fahrpraxis
gerecht, denn nicht die Art der
Abgasreinigung ist entschei‑
dend, sondern die zulässigen
Abgaswerte. Diese werden in
der „EURO 1“ festgeschrieben,
d ie ein ige Maschinen schon
jetzt erfüllen. Für viele ältere
Modelle wäre eine Umrüstung
möglich. Doch hier macht die
Liinderpolitik urn\\'eltbethßten
Motorradfahrern einen dicken
Strich durch die Rechnung.
Solange keine einhei t l iche
Regelung vorliegt, kann n ie ‑
mand Nachrüstsiitze auf den

Markt bringen. Der Nutzen für
die Umwelt wäre groß, denn
die Abgasemissionen würden
nicht n u r bei erhöhter O z o n ‑
konzentration reduziert , s o n .
dern dauerhaft. Dreizehn Bun‑
desländer lassen bisher die
EURO 1 gelten. Bayern ist noch
in der Beratung. Obwohl die
Bundesregierung im Bund-Län‑
der Fachausschuß als Kompro‑
m i ß die „Euro Regelung“ favori‑
siert, fordern Berlin und Bran‑
denburg Grenzwerte, die n u r
mit GfKat erreicht werden kön‑
n e n und sind noch nicht zum
Einlenken bereit. D ie BAGMO
kritisiert die starre Haltung die‑
ser Lander. BAGMO Sprecher
Reiner Brendicke v o m Institut
fü r Zweiradsicherheit: „ N u r
durch verbindliche, einheitliche
Regelungen können Motorrad
fahrer dazu bewegt werden.
ihre Maschinen dem Euro-Stan‑
dard anzupassen". je schneller
d ie Länder handel ten, um so
eher sei der Markt in der Lage,
flächendeckend geeignete Anla‑
gen anzubieten.

[IUta/m:"
W.B. Bvrsclnwider
I_i!hu;_rmph t,» I'mx1nlu/lmmrhxlgnu'

Staudingstraße 6
82299 Türkenfeld

%l./fax: 08193/999 660
IS©JVMac : 08193/999 661

@ mund]mammauammr_rlmmr_r1r_r1danLDnaar!r_rlaaa“!r_rlmmu'lr.rlmm:.rlmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmmm @

‚(J/u ‘leß/u'üa Dieseso?“ Frage kann
m a n sich nach den

ers ten Ergebnissen der m i t
Unterstützung des BVDM
eingereichten Klagen gegen
das "Ozon“-Gesetz zumindest
stellen.
Bekanntlich hat ten z w e i
unserer Mitglieder stellvertre‑
tend für den BVDM den
Gang z u m höchsten Deu t ‑
schen Gericht nach Karlsruhe
angetreten.Mit den von bei‑
den Kli igern betr iebenen
Motorrädern, einer R 100 RS
ohne jedes Abgasreinigungs‑
system und einer R 1100 GS
mi t G-Kat, glaubten wi r die
besten Voraussetzungen
gefunden zu haben um alle
Klagegründe auch ins Feld
führen zu können ,

Zumindest bei Markus Vogt
und seiner G-Kat BMW war
das Bundesverfassungsge
richt nicht unse re r Auffas‑
sung. Zwar wurde die Verfas‑
sungsbeschwerde nicht als
aussichtslos zurückgewiesen,
jedoch solle Markus seine
Klage nach einer Ausnahme‑
regelung v o n Fahrverhoten

bei Ozonalarm auf gesetzli‑
cher Basis und nach bundes‑
einheitlichen Regelungen auf
dem Instanzenweg einre i ‑
chen.Dies macht die Klage‑
durchführung fast unmöglich,
den bis wir durch alle Instan‑
zen der Verwaltungsgerichts‑
barkeit sind, ist wahrschein‑
l i ch das Jahr 1999 le icht
erreicht, und länger als bis
Ende diese jahrtausends ist
das “Ozon"-Gesetz sowieso
nicht in Kraft. Wir haben also
auf die Fortführung dieser
Verfassungsbeschwerde ver ‑
zichtetDies fiel u n s e t w a s
leichter, da die Verfassungs‑
beschwerde v o n Michael
Lenzen in den Verfahrens‑
gang aufgenommen wurde.
Über die Dauer bis zu einer
Entscheidung oder auch n u r
den geringsten Anhalt über
den Inhalt dieser Entschei‑
dung liißt sich bis zum heuti‑
gen Tag noch überhaupt
nichts aussagen.
Angesichts der verschieden
Ausgänge v o n Zweien v o n
der Intent ion her gleichen
Verfassungsbeschwerden
kann man sich allerdings die
Frage nach dem Schielen v o n
justitia sehr wohl stellen.

@ datenmua'lmmmmmmmmmmmmmmmmmmmuar=mmuanmm:.rlu'lmmmmmmmmmmmmuflmmmmwmmmm @
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NA so WAS...

LETÄLKLEYM %tNi
1. D a s Kul tobjekt m i t
H u m o r behandelt
End l ich d a r f e inmal herzhaft
gelacht werden, w e n n es um
das T h e m a „ K u l t m o t o r r a d
Harley“ geht.

Uli Steins BORN TO BF. FL'NNY
MÄUSE fragen Sie nicht, ob Sie
e in echter Biker sind oder ob
Ihre Custom Bikes auch wirk‑
lich „ in " sind, sondern sie n e h
m e n uns Motorradfahrerge‑
meinschaft herzlich auf die
Schippe.
A u f Postkarten. T-Shirts.
Schirmmützen. Kaffeetassen
und vielen anderen Art ikeln
leben die Mäuse ihr Bikerleben
aus. Das Problem der Mücken
im Gesicht haben die Mäuse
nicht.

D i e Lösung:
Anstelle e ines He lms w i r d
e i n F r o s c h a u f d e n K o p f
gesetzt, der diese jagt.
D a ß so manche Harley e in .
.‚Auslaufmodell" ist. erlebt auch
die Maus.
Auch die Antwor t des Katzen‑
motorradhändlers. daß dies ja
als Auslaufmodell verkauft w u p

de. entspricht so mancher
„ fach l ichen Auskunft"
menschlichen I’endants.
W ie viele v o n t m s werden die
Maus wohl beneiden?

des

D e r e ine oder andere würde
doch am liebsten seine Maschi‑
n e  i m  W o h n z i m m e r  h a b e n ,
oder vielleicht den letzten Blick
v o r m Schlafengehen auf seine
geliebte Maschine werfen. Die
Maus fackelt nicht lange und

6 Bar./‚H1‘I’li 7/90

SCHNELLER,
\ SCHNELLER

schleppt die ..Geliebte“ vor den
Traualtar.\’on der e r s t e n Fahr‑
stunde bis zu r Eheschließung
sind alle Lebenslagen v o n der
Maus durchlebt.

2 . D a s K o n z e p t z u r
erfolgreichen M ä u s e ‑
vermebrung
Daß das unkonventionelle Trio
erfolgreich ist. beweist die Prof
duktpalette. Ü b e r 1500 v e r ‑
schiedene Artikel v o n der Post‑
karte bis zum viele andere Pro‑
dukte angeboten. D e m humor‑

l ’an der hohen Geschwindig‑
keit.
Trotz unbestrittenem Erfolg in
Beruf sowie auch im Privatlw
b e n , ni imlich als ehemaliger
norddeutscher Kartmeister. lebt
I ‘ l i eher zurückgezogen v o n
der Öffentlichkeit.
Tro tz der Tatsache. daß seine
Karriere als Journalist begann.
meidet er u n s ..Schreibende
Zunft" der Teufel
\\"eihwasser. Während einem
langsam versandeten Lehrstudi‑
ums fotografierte er für Tages»

w i e das

zeitungen. lieferte immer öfter
auch die Texte. wurde Schrei‑

U ( ) H lin/es: ["11'5101'H. ( f o r d Koch u n d
daft/er .S‘olonmscbz'ne Fran/e wm den Brock

vollen Motorradfahrer. der um
eine Geschenkidee verlegen ist.
wird diese Vielfalt zur Rettung
gereicht.

3. D a s Team, das b in ‑
t e r den Mäuse‐Bikern

steckt
An erster Stelle steht
natürlich. w i e nicht
anders z u e r w a r t e n
Uli Stein. der Vater
der frechen Mäuse.
-’i‘) jahre jung. m i t
e inem Rod Stewart
ähnelnden H a a r ‑
schnitt. ist l ' l i e i n

ber und bastelte in seiner Frei‑
zeit an kleinen bissigen Satiren.
D i e nächste Stufe w a r dann
e i n e (1_lahre lange Tätigkeit
beim Saarländischen Rundfunk
als Moderator.
Doch damals schon juckte es
dem Eisen ‑
bahnersohn in I?
den Fingern und "‘

\

er skizzierte auf
dem Karopapier

alten
Rechenheftes
e ines

m i t den e r s t e n
Cartoon.» „Meist *
Autowi tze ‐  d
brauchte ich von
den Menschen
nur die Köpfe zu

:A
‘U

Uli Stein

können". gibt er grinsend zu.
..Aber natür l ich habe ich so
nach und nach dazugelernt."
D i e Verfeinerung seiner Zeich‑
n u n g e n sow ie sein frecher.
aggressiver und manchmal
e t w a s schwarzer Humor waren
die
Zündstufe zum dritten Abschnitt
seiner Karriere. die uns heute
die Mäuseschar beschert.
Daß zum Erfolg ein a u s g e ' ' ‘h‑
n e t e r Karikaturist w i e Uli Stein
nötig ist. ist klar. aber allein das
macht es nicht.

Krea t i v i tä t und Produktivität
müssen zusammengefügt w e r
den. und dazu bedarf es eines
Charakters wie Gerd Koch. Die‑
ser weiß genau. was er will und
ist eine Fuhrungspersönlichkeit.
der es aber versteht. in locke‑
rer. kollegial freundschaftlicher
Atmosphäre zu arbeiten und
seine Mitarbeiter so zu motivie‑
ren.

lCH MADE IHNEN
GLEICH 665t461', ES

IST EIN AUSLAU?ENDES
MODELL.



Man befindet sich nicht e t w a in
einem Zoo. auch w e n n einem
gelegentlich 2 laut kreischende
Papageien begrüßen. einem ein
sanfter Beo beäugt.
diverse Echsen diesen
Platz ihr H e i m nennen.
u n d g r o ß e r
schwarzer Lab rado r
hund den Schreibtisch
bewacht. sondern es
handelt sich um das
Chefzimmer.

e i n

Der Prokurist des Hau ‑
ses. Frank van den Bro‑
ek hat alle Hände voll
zu tun. um den kreativen U l i
und das Energiebi'indel Gerd
Koch wieder in die Kühle des
kaufmännischen Lebens z u r
rückzuführen,

AN GUTEN ’ME

NGC" )t R‘?CCMM

\
_ANsc;:aecursw wem \ ‚ _
DANN ewsom aemp; z u r

l ' l i Stein. der
seit 12
jahren erfolg‑
reich m i t Gerd
Koch und seif
n e m Te a m m i t

ii b e r

der ..freche n
Ma us"
Bestseller

e i n e n

schuf. machte
n u n mit seinen
Car toons

der Not eine Tugend. \\”ie über
rall auf dieser Welt hat auch bei
Gerd Koch Cartoon Edition die
Harleymania Einzug gehalten.

l lL l . \

als Gerd Koch und Frank van
den Broek die F inger nicht
mehr um dem amerikanischen
Edelmetall lassen konnten.
Bewaffnet m i t e i nem Harley‑

Tr ike
einer Sport‑

und

ster. \ o m

Scheitel bis
Sohle

uniformiert
mi t Harley‑
Kleidung.
attackierten
sie die .\'ei=

der
.’\r‘litarbeiter.
\ ’ C F I

‚legliches
Gespräch

mi t Gerd und
Frank. ob es
sich um das
Wet ter.
sogar um die
Arbeit drehte. ‘

oder

endete
Zwangsliiufig
mit dem The‑
ma Harley.
l ) e r eingab
fleischte Karl‑
und Formel‑
Fahrer I ‘ l i konnte sich dem
Har ley \ ' i rus n u r in s e i n e m
schützenden Büro. umgeben
\ ‘ o n Plüschausgaben se ine r
Karikaturfiguren. erwehren.
Ausgestattet mi t seinem super
H u m o r . seiner ruhigen Hand
und den Zeichenstiften machte

ruhige l ‘ l i an diesich der

Arbeit. um die Symptome in
„humoristi‑
schen
Krankheit&
bildern"
festzuhalten.

E i n n e u e r
Krank‑

heitsherd!
Die

WIR HABEN
DIE ?AL5CHEN

Bei so Viel Wi tz Kar ikaturen
bester Qualitiit, b in ich sicher.
daß u n t e r uns Z\\‘eiradfahrern
e i n e n e u e Krankheit ausbre‑
chen könnte. die sich Mäuse‑
mania nenn t . Ich jedenfalls bin
infiziert und Wünsche dem
Käse-beflügelten Mzitisedkarus
viel Erfolg.

O b die B O R N T O B E
FUNNY MÄUSE tatsiiclr
l ich e i n Hei lmi t te l z u r
Bekämpfung der Harley
man ia sind. is t äußers t
frag\\'iirdig. Vertraulichen
Insider-lnformationen
zufolge ist U l i S te in zu
lange m i t blanker H a u t
dem amerikanischen
Edelmetal l a u s g e s e t z t
worden. und die Frage.
o b der „ l i i n s e r “ doch
noch gemacht werden
soll. ist brandaktuell.

alle Fotos von Martin Kiimper / Europress
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ARMEC Deutschland GmbH
Herr Michael Schmidt

Braunhirschstraße 36 A
29223 Celle

Tel: 05141/938484
Fax: 05141/938488

AT‐Zweiradtechnik
Bismarckstr. 57

41540 Dormagen
Tel. 02133/93123

MuZ-‚ jawamotorräder
Gespannumhauten

baehr GmbH & Co KG
Herr Manfred Baehr

Marktstraße 2
66957 Vinningen

Tel. 06335/5004, 06335/5008
Gegensprechanlagen, Motorrad‑

alarm und -funkanlagen
10% BVDM Gruppenrabatt

Bavarian Tours
Herr Werner Klotz
Guardinistraße 163

81375 München
Tel./Fax. 089/7001096

Alpen Motorradreisen, geführte
Motonadtouren. BVDM»Mitglieder

zahlen nur "Mehrbucherpreis"

Bridgestone Reifen GmbH
Herr Th. Glockner
Du-Pont-Straße 1

61352 Bad Homburg
Tel.: 06172/2408‐0

Fax: 06172/2408403
Motorradreifen

DEKRA AG ‐
Niederlassung Essen

Herr Soestwöhner
Sulterkamp 101

45356 Essen
Tel. 0201/83510

Fax. 0201/8357-200

EML Gespanne
Herr Falk Hartmann

Altengasse 4‐6
55218 Ingelheim
Tel. 06132/2373
Fax. 06132/1874

Gespannumbauten /Sonderfahrzeuge

8 BAI‚LHUPH 3/96

BVDM Kooperative Mitglieder
Nachstehende F i rmen sind Mitglied im BVDMu n d

unterstützen u n s als Interessenvertretungder Mo to r ‑
radfahrer in Deutschland

Get-a-way
Ausrüstung für Weltenbummler

Herr Klaus Hackbarth
Friedrichstr. 18‐20
95444 Bayreuth
Tel. 0921/58774
Fax. 0921/65993

To u r e n und Outdoorausrüstung,
Sonderangebote für BVDM Mitglieder

Good Vibrations
Herr Klaus Hinterschuster

Fichtenstraße 5
63526 Erlensee

Tel. 06183/73211
Fax. 06183/73958

Motorradstraßenkarten
BVDM-Preis DM 7.50

Hans‐Peter’s Holzwerkstatt
Hans Peter Kunemann

Salemerstraße 13
88697 Bermatingen

Tel. 07544/5411
Fax. 07544/73194

Ilolzspielzeug/Schaukelmotorräder
5% BVDM Gruppenrabatt

haveba GmbH & Co KG
Sporthandschuhfabrik
Herr Hemd Melchinger

Ennstraße 25
72555 Metzingen

Tel. 07123/9687‐0,
Fax. 07123/9687-30

Motorradhekleidung, -stiefel‚ -hand‑
schuhe und Sattlebags

Hofmann Individual Tours
Herr Helmut Hofmann
Glockendonstraße 2

90429 Nürnberg
Tel. 0911/284576
Fax. 0911/263976

Motorradtouren und Veranstaltum
gen 5% BVDM‐Gruppenrabatt

KawaMotor
Lerchenauerstr. 24
80809 München
Tel. 089/302089

Fax. 089/3085425
Kawasaki,

Ducati.
und Motorradzubehör

Koch Motorrad GmbH
Herr Rainer Koch

Schlagdstraße 31-33
37281 Wahnfried
Tel. 05655/8051
Fax. 05655/8622

Lauche & Maas
Herr Wolfgang Maas

Alte Allee 28
81245 München

Tel. 089/8206677,
Fax. 089/831288

Reiseausrüstung -über 3000 Artikel‑
Im Laden: Reisebüro Walkabout

Motorradflüge -fly’n bike Hotline:
089/8341007 Servicefax:

089/8341955 Beratungskatalog ( 2 8 0
Seiten DIN A4 F o r m a t ) kostenlos

Laue Technische Produkte
Herr Uwe Latte

Hechendorferstr. 58
82211 Herrsching
Tel. 08152/8949.
Fax. 08152/8991

Reifendichtmittel, Pannensets
10% BVDM-Gruppenrabatt bei

Bestellungen von 10 Einheiten. Für
größere Mengen bitte nachfragen.

Motodisk Team ‑
TSH GmbH

Karl-Heinz-Tenbusch
Robelstraße 22a

53123 Bonn
Tel. 0228/614141
Motorrad CD-ROM

BVI )M fP rc - i s DM 45,00

Mo to Mot ion
Herr Volker Kammlodt

Benzstraße 4
67141 Neuhofen
Tel. 02636/54177
Fax. 06236/54176

Promoter der Motorrad GP
Nürburgring und Brünn

Motorradgebrauchtteile
Hr. Siegfried Spängler

Wildbadstraße 28
91781 Weißenburg
Tel. 09141/70774
Fax. 09141/70222

Motorsport Accessoires
Herr Ralf Kirchgeßner

Leuchtenberger Straße 5
92637 Weiden

Tel.. 0171/7271320
Mode‐ und Motorsport Accessoires,
Textilbedruckung und -bearbeitung

10% BVDM Gruppenrabatt

MOTOTRANS
Herr Lorenz Märkl
Lilienthalstraße 46
85077 Manching

Tel.-Transporte/Service 08459/3113‑
14Tel. Motorradbörse 08459/30000

Fax.: 08459/3105
Motorradtransporte innerhalb

Deutschlands, nach Spanien und
Italien, Motorradbörse

Norton Motors
Deutschland GmbH

Herr Joe Seifert
Manthalstr. 5
82335 Berg

Tel. 08151/28708,
Fax. 08151/21103

Norton Motorräder und Ersatzteile,
Norman- Hyde»Programm‚ Triumph

Ersatzteile.

Roswitha Rösler
Zweiradbekleidung
Rothenburger Str. 253

90439 Nürnberg
Tel. 0911/618387
Fax:0911/618864

Motorradbekleidung und Zubehör
Baehr ‚ Stützpunkthiindler

5% BVDM Gruppenrabatt auf alle
Listenpreise.

Seitenwagen und Gespanne
Herr Werner Gottstein

Friedenstraße 18 A
82178 Puchheim
Tel. 089/8002141

Seitenwagen & Gespannumbauten

Schuhen Helme GmbH
Herr Franz-josef Görges

Rebenring 31
38106 Braunschweig

Tel. 0531/38005-0
Fax. 0531/38005-180

Bine bei Bestellungen aus rechtlichen Gründen immer die B V D MMitgliedsnummer m i t angeben.



MWM
Mitgl ieder werben Mitgl ieder

U n t e r diesem M o t t o steht auch 1996/97wieder unsere Aktion.
W e r kennt den BVDM besser als seine Mitglieder?

W e r i s t besser a l s I h r in
d e r L a g e , a n d e r e n d i e
Vortei le des B V D M nahe ‑
zubringen?

Wer h a t m e h r Kon tak t zu
a n d e r e n Motorradfab‑
r e r n als I h r ?

Den BVDM unterstützen heute
mehr als 4000 Motorradfahrer,
fast 100 Clubs und über zwan ‑
zig Firmen ‚ und alle sind der
festen Überzeugung, eine bes‑
sere Interessenvertretung für
alle Motorradfahrer ist derzeit
wohl kaum zu finden.

W e n n n u n jeder v o n u n s im
nächstenJahr auch n u r ein neu ‑
es Mitglied fü r den B V D M
anwirbt, hätten w i r innerhalb
v o n z w e i jahren mehr als
10.000 Mitglieder im B V D M ,

Ein BVDM mi t mehr als 10.000
Mitgliedern Würde u n s vieles
erleichtern u n d für uns alle
sicher auch viele neue Freund
schaften und Kontakte mit sich
bringen.

Für alle, die nicht mehr alle
Argumente für den BVDM im
Kopf haben, sind nachstehend
einige der Wesentlichen High‑
lights, die für uns und unseren
Verband sprechen, aufgeführt.

Leider kann dies aus Platzgrün‑
den n u r ein Auszug aus unse‑
r em Gesamtspektrum sein. Des‑
wegen könnt Ihr eine Gesamtli‑
ste jederzeit bei der Geschäfts‑
stelle abrufen.

BVDMu n dPo l i t i k

Wir sind Deutschlands einzige
beim Deutschen Bundestag ein‑
getragene Interessenvertretung
nur für Motorradfahrer - über
alle Gruppierungen hinweg.

W i r arbeiten in den entschei»
denden Gremien mit, die Ein ‑
fluß auf die Gesetzgebung neh‑
men, 2. B. dem Deutschen V e r
kehrssicherheitsrat, dem DIN,
der BAGMO.

Wir sind Mitglied in der Euro‑
pean Motorcyclists Assoziation
( E . M . A . ) ‐ denn schon heute
werden viele uns betreffende
Entscheidungen in Brüssel,
Paris oder Straßburg getroffen.

B V D M u n dReisen

Wir veranstalten das weltweit
wohl älteste, traditionsreichste
und größte Wintertreffen - das
Elefantentreffen - 1997 z u m
einundvierzigsten Mal.

Tourenfahrer haben bei uns die
Chance, Deutschlands schönste
Strecken kennenzulernen - m i t
der BVDM Deutschlandfahrt für
Tourenfahrer.

Die uns angeschlossenen Clubs,
Vereine und Interessenvertre‑
tungen bieten eine solche Viel‑
falt v o n Treffen, Party's, Rallys,
Orientierungsfahrten und und
u n d a n , daß an fast jedem
Wochenende im jahr irgendwo
eine BVDM-Club Veranstaltung
besucht werden kann.

B V D M u n dInformation
Unser Verbandsmagazin die
Ballhupe - offen, kritisch und
v o n Mitgliedern gestaltet, bietet
Informationen nicht n u r aus
dem Verband, sondern auch
vieles darüber hinaus - Touren‑
berichte. Testfahrten, aber auch
kritische Prüfungen angebote
ner Produkte rund ums Motor‑
rad gehören immer dazu.

W i r bieten Euch e i n e n
umfangreichen Terminkalender

für ganz Europa. Mit vielen Ter‑
minen, Train ings u n d dem‑
nächst auch Stammtischen und
Clubabenden

Ab Juli könnt Ihr aktuelle Infor‑
mationen auch über das World
Wide Web abrufen, einfach die
URL: http://www.bvdm.de ein ‑
gehen.

Bei uns findet Ihr Spezialisten,
rund ums Motorrad, ob es sich
um den richtigen Gespannbau,
Versicherungsfragen, Vereins‑
gründungen, Behördentermine
handel t , Vieles haben w i r selbst
schon erlebt und können Euch
aus eigener Erfahrung unterstüt‑
zen.
MWM W i r bieten Euch Lehr‑

gänge und Seminare zu Fahrsi‑
cherheit und ‐spaß‚ ob 5010
oder Gespann, zu Technik und
Verkehrssicherheit.

B V D Mu n d
Wirtschafi

Mehr als zwanzig Firmen u n t e r ‑
stützen den BVDM direkt mi t
Ihrer Mitgliedschaft. Mi t vielen
dieser Mitglieder und auch
Nichtmitgliedern konnten w i r
Rahmenvereinbarungen
schließen, aufgrund dessen Ihr
oft günstiger einkaufen könnt.
E i n e genaue Liste könn t I h r
u n t e r Angabe Eurer Mitglieds‑
n u m m e r u n t e r Tel./Fax:
08123/92006 anfordern.

Mit Reiseveranstaltern konnten
w i r spezielle To u r e n n u r für
BVDM Mitglieder ausarbeiten.

B V D M u n dErfolge

Fast 17 Jahre hat es gedauert,
aber heute ist es durchgesetzt,
Leitplanken und Protektoren
gehören z u s a m m e n ‐ keine
Straßenbaumeisterei kann heute

mehr sagen, sie dürfen nicht,
s ie können nicht oder sie
haben kein Geld.

Wenn Ihr heute keine Protekto‑
renkombi t ragen müßt, dann
w a r das sicher auch auf unse ‑
r e n Einfluß zurückzuführen.
Gleiches gilt für die Erweite‑
rung des Stufenführerscheins
auf 34 PSund den Wegfall der
Aufstiegsprüfung.

Wenn Streckensperrungen wie ‑
der zurückgenommen werden
oder gar nicht erst eingeführt
werden, ist dies auch auf die
Arbeit des BVDM u n d se iner
Mitglieder zurückzuführen.

B V D Mu n d Ge ld

Haben w i r fast i m m e r zu
wenig. K ö n n e n w i r jederzeit
brauchen. Wa r u m soll es dem
Verband dabei anders gehen als
allen anderen ‐ und trotzdem
D e r Mitgliedsbeitrag beträgt
n u n schon seit vielen Jahren
nur DM 50,- pro Jahr (plus DM
1 0 ; einmalige Aufnahmege‑
bühn
BVDM-Mitglied für nichtmal
DM 5,00 Beitrag p r o Monat »
eine Investition die sich sicher
lohnt.
Hier könnte noch viel mehr ste‑
hen, n u r würden w i r dann den
vorhandenen Platz sprengen.
Aber schon dieser kurze Abriß
zeigt, daß eine Mitgliedschaft
im BVDM immer ein Gewinn ist
‐ für jeden Motorradfahrer.
Darum - redet m i t anderen
Motorradfahrern, überzeugt sie
v o m BVDM und dann den Cou‑
pon ausfüllen und abschicken.
Für Eure Mühe bedanken w i r
uns auf der JHV 1997 wieder
m i t e iner k le inen Verlosung
rund um all die Dinge, die w i r
be im Motorradfahren g u t
gebrauchen können - H a n d
schuhe, Helme, TvShit‘lS etc..
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WICHTIG
l:lMITGLIEDSCHAFT

Straße / Postfach

PLZ \V( ) l l n ( ) r l

Motorradclub

B \ D M - \' rei F.;hepi r t n e 1
\ o n Mitglied

Geworben v o n

D SCHNI i P P l - I R Ä I I T ( } L I E I ) S C H A F T

N a m e  Vo r n a m e

Ü

Unterschrift“

‚ bei \lindcuahttgen .1.« „st-„11. irr-„ \ t ' t l t c l e l \

| L ' l C.\

K o n t o f\'r.
bei
BLZ:

Mitgl iedsnummer
l \ \ i rd \ o m B\'D.\l ausgefulltl

Hiermit erkläre ich mich bis auf Widerruf damit ein‑
verstanden. daß der Bundesverband der l\lotorradfl1lr

. den v o n m i r laut Beschluß der Hauptvep
sammlung zu zahlenden Jahresbeitrag v o n meinem

\‘ame:

Ort

I'nterschrift:

mittels Einzugsbeleg abbuchen läßt,
Vorname:

Mitgliedsnummer 11.11L bekamt“:

Datum

Protektoren kö
Bei einigen Mitgliedern des LV
Rheindtuhr is t es be i der
ganzjährigen Benutzung ihrer
Endurojacken wiederholt vorge»
kommen. daß die Einsteckpro»
tektoren aus Polyurethan‑
Schaumstoff gebrochen sind.
Besonders die im Ellbogenbe
reich besonders beanspruchten
Dämpfer zeigten teilweise nach
w e n i g e n M o n a t e n Risse.
den richtigen Sitz Lind damit die
Sicherheit beeinträcht igten.
Trotz problemlosem Aus tausch
während und nach der Garan‑
tiezeit bat ich die Firma Detlev
Louis um eine Stellungnahme.
Gesch'tiftsführer Günther Alb‑
recht äußert sich: „Die Hitzebe‑
ständigkeit der Protektoren liegt
bei 90°C. Das Dämpfungsver»
mögen reduziert sich bei
zunehmender Temperatur. Je
wärmer die Protektoren, um so
weicher u n d geschmeidiger
werden sie. je kälter die Außen‑
temperatur. um so härter wer ‑
den die Protektoren. Allerdings
sollte der Schaumstoff auch
u n t e r dieser Situation nicht bre‑
chen. Es empfiehlt sich. w e n n
man die Jacke mit Protektoren
in der sehr kalten Jahreszeit

d ie

1 0 B.il.l.Hl'l‘li 3/%

n n e n brechen!
(Minusgrade) n u t z e n möchte.
diese vorher bei Raumtempera‑
t u r zu lagern und anzuziehen.
Bereits nach kurzer Zeit über‑
nehmen die Protektoren die
Körpertemperatur und sind
geschmeidig und in ihrer ..Ide‑
alverfassung".

Bruchfester und e in besseres
Kälteverhalten haben Formteil»
Protektoren. die aus Polyuret»
han-Schaumstoff mi t zusätzli‑
chen aufgeschäumten Polyethy‑
lenen bearbeitet worden sind."
M e i n e r M e i n u n g nach ist e s
t ro tz Lagerung bei Raumtempe‑
r a t u r durch Pul lover und
Aluthermfutter nicht möglich.
d ie ..Idealtemperalur" für die
Protektoren be i niedrigen
Außentemperaturen zu halten.
Eine Verwendung v o n Form ‑
protektoren erscheint mi r sinn»
vol l , da die mechanische Bean‑
spruchung weitaus geringer ist.
Vo m Materialtechnischen her ist
es fast unmöglich eine gu te Ela‑
stizität und Dämpfungseigen‑
schaft über den gesamten iah‑
reszeitlichen 'l'emperaturl)ereich
mit nur einer ..Prt)tektoi‘ensotte"
zu erreichen.

Einen Hinweis auf \\"intertaug‑
lichkeit habe ich auch bei den
Protektoren anderer Anbieter
nicht gefunden. \‘i'ahrscheinlich
ist die Kundengruppe der Win‑
terfahrer zu klein. Eine Normie‑
rung von .'\lotorradkleidung mit
' l ‘estkriterien nach D I N [ S 0
oder sonstigem möchte ich auf
keinen Fall. aber der jahreszeit‑
iche Einsatzbereich sollte für

u n s auf jeden Fall Kaufkriterium
sein. Also gilt es bereits beim
'au f den Verkäufer m i t P ro ‑

duktfragen zu löchern. F.in

Mitgliedsnummer

nachträglicher Br ie f an den
Hersteller macht e inen ‚ w i e
m a n sieht - fürs nächste Ma l
schlauer.

Vielleicht gibt es aber doch
einen Hersteller. der Protekto‑
r e n mit der Kennzeichnung für
..Sommer" und ..Winter" anbie‑
t e t . Ich \ \ " e e iner der e r s t e n
Kunden. Die empfohlenen For‑
mprotektoren gehen erstmal in
meinen persönlichen Winter»
[ C S I .

Michael Tubes

Am 20.Juni verstarb in Duis‑
burg im Alter v o n 65Jahren

ManfredArendt.
Als BVDM-Gründungsmitglied
widmete er einen großen teil
seiner Freizeit dem Motorrad‑
hobby.
Als Streckenposten auf dem
Nürburgring und bei der
Deutschlandfahrt ermöglichte
er anderen Motorradfahrern
die Tei lnahme an diesen
Sportveranstaltungen.

Gründungsmitgliedgestorben

Manfred w a r es t r o t z seiner
schweren Krankheit bis kurz
vo r seinem Tod möglich am
Clubleben des LV-Rhein-Ruhr
teilzunehmen.

Wir werden noch oft an ihn
denken.

Für den LV-Rhein‐Ruhr
Michael Tubes
1.Vorsitzender



RECHTSECKE

Esgibtzahlreiche Vorschrifien im 0rdnungswidrigkeitenrecht,
die sicherlich keine Freude bereiten‘

der 5 26 Absatz 3 Straßenverkehrsgesetz (StVG) gehörtjedoch nicht dazu.

Er kann in einzelnen Fällen l i e f
fen. den Gegenwert eines R e i ;
fenpaares und ein paar Punkte
in Flensburg zu sparen.

W o r u m geht e s
in diesem Gesetz?

L'm die Frist der Verfolgungs‑
\'erjährung bei Ordnungswidrig‑
keiten._leder Mopedfahrer sollte
sie kennen. Zunächst einmal
auszugsweise der Wortlaut:
D ie Frist der Verfolgungsrer»
iährung beträgt [...] drei Monate.
solange wegen der Handlung
weder e i n Bußgeldbescheid
ergangen noch öffentlich Klage
erhoben ist. danach sechs
Monate.

Int Klartext heißt dies:
.‘\lopedfahrer Wilhelm Brause
wird am 1. Mai gehlitzt ( u n d
eben nicht angehalten). We n n
ihm der Bußgeldbescheid nicht
bis zum 51. ju l i zugestellt wur=
de. tritt Verfolgungsreriährung
ein: Kein Bußgeld. keine Punk?
te!
Da der Gesetzgeber jedoch den
Arbeitseifer der Behörden keimt
und weiß. das sie das n i e in
drei Monaten schaffen. hat er
sich eine Gemeinheit ausge»
dacht: Die ['nterbrechung der
Verjährung. 5 55 Ordnungswid‑
rigkeitengesetz ( 0 \ V i G ) sagt
dazu:
D i e Verjährung wird u n t e r b r t y
chen durch f...] die e r s t e Ver ‑
nehmung des Betroffenen. die
Bekanntgabe. daß gegen ihn
das Ermittlungs\'erfahren einge‑
leitet ist. oder die Anordnung
dieser Vernehmung oder
Bekanntgabe I...],
Nach ieder Unterbrechung
beginnt d ie Verjährung v o n
neuem. l...l
\‘och einmal Klartext:
We n n Wi lhe lm Brause den
Anhörungsbogen innerhalb von
drei Monaten erhält und aufge‑
fordert wird. seine Personalien

anzugeben und den Vorwur f
zuzugeben oder zu bestreiten.
lauft die l ) r e i m o n a t s f r i s t v o n
v o r n e , Und das schaffen die
Behörden dann regelmäl.<tg.

Schade. könnte man ( l e n k e n .
A b e r : D e r Anhörungsbogen
wird „formlos bekanntgegeben"
( @ 3 0 Absatz ] O \ V i ( i l . d.h.
durch e i n e n normalen Brief
dem Betroffenen zugeschickt.
Die Beweislast für den Zugang
dieses Briefs liegt be i der
Behörde ($ 41 Absatz 2 Verwal‑
tungsverfahrensgesetz): sie m u ß
beweisen, daß Wilhelm Brause
die Anhörung auch zugegangen
ist bzw. er die Möglichkeit hat‑
te. Kenntnis v o n dem Brief zu
erhalten.
Wenn unser Freund n u n
bestreitet, den Brief erhalten zu
haben, und behauptet. die Post
habe “mal wieder geschlatnpt,
hat die Behörde e in Problem.
w e n n der Bußgeldbescheid
erwartungsgemäß ers t nach 5
‚ \ Iona ten bei ihm eintrifft.
Was sollte Wilhelm Brause also
tun. wenn ihm der Bußgeldbc»
scheid zugestellt wird. oltne
daß er vorher angehört Wurde?
Sofort ‚ spätestens 14 Tage
nach der Zustellung! » Ein«
spruch gegen erheben. Dazu
genügt e in kttrzes Schreiben
u n t e r Bezeichnung des Akten‑
zeichens an die Behörde:
I c h erhebe Einspruch gegen
den Bußgeldbescheid mi t dem
A k t e n z e i c h e n  l 1 2 5 ‐ i 5 ]
[Datum].
Zeitpunkt der mir vorgeworfe‑
n e n Ta t w a r der 1. Mai. der
Bußgeldbescheid ist mir am 1%.
August zugestellt worden. Eine
Anhörung hat nicht stattgefutr
den. Gem. 8 26 Absatz 5 ( ) \ V i G
ist damit Verfolgungsvetjährung
eingetreten.

V O D ]

Mit freundlichem Grinsen
Wilhelm Brause

Die Behörde wird die Akte an
das zuständige Gericht weiter‑
leiten. es wird ein Termin zur
mündlichen Verhandlung ange‑
setzt und n u n kommt es darauf
an, daß Wilhelm Brause dem
Richter klarmacht. w a r u m die
Anhörung bei ihm nicht ange‑
kommen ist, obwohl die Behön
denakte einen Vermerk enthält.
daß die Behörde den Br ie f
rechtzeitig abgeschickt hat.
Vielleicht w a r der ‚Vumejkilsch

d ie Anschrift
s t immte nicht. der Brieftrc'iger
hat schon wieder den fälschen
Brie/husten era-isch! oder. oder:
h i e r i s t e i n w e n i g Phantasie
gejirtgl.

gesc/7rielu‘n.

Kann Wilhelm Brause den Rich‑
ter nicht überzeugen ( d e r Rich‑
ter Wird ihm das schon deutlich
machen), sollte er vor Ende der
Verhandlung den Einspruch
zurücknehmen; dann bleibt es
bei dem Bußgeldbescheid und
er zahlt n u r unwesentlich mehr.
Das Risiko ist also gering.

We m dieser Weg nicht gefällt.
kann e inen anderen wählen.
der ebenso in die V ']ahrung
führen kann. Wilhelm Brause
soll te den Anhörungsbogen
ordnungsgemäß ausfüllen. die
Personalien angeben und die
Begehung der Tat bestreiten.
weil ja sein Freund. sein Nach‑
bar oder sonst w e r zur Tatzeit
gefahren ist (dies geht natürlich
nu r. w e n n auf einem Foto das
getönte Visier gut zu sehen ist.
der Helmträger selbst jedoch
n i c h t . ) Die Behörde wird ein.
zwei Wochen später energisch
nachfragen, w e r denn n u n
gefahren ist, Weitere zwei. drei
Wochen später teilt Wilhelm
Brause ihr dann den N a m e n
ttnd die Anschrift des Freundes
mit . .\ 'un geht das ganze Ver ‑
fahren wieder v o n v o r n e los ‑
und das dauert. Entweder sind
zwischenzeitlich die drei Mona‑

te verstrichen. dann kann der
Freund die Tat gefahrlos zuge‑
ben und sich auf die Verfol‑
gungsverjährung berufen. Oder
er schreibt e i n paar Wochen
später zurück, der erste Gedan‑
ke der Behörde sei schon rich‑
t ig gewesen. Wilhelm Brause
sei der Übe l tä te r. W e n n die
Behörde es schafft. innerhalb
der Dreimonatsfrist Wilhelm
Brause den Bußgeldbescheid
zu schicken. wird sie anstands‑
los i n s Gu inness Buch der
Rekorde eingetragen.

So schnell wa r noch keine
Behörde.

% beschriebene Verfahren
klappt L ‘ h t @ @ Geschwim
digkeitsverstößen sondern b_ei
all_en anderen Verkehrs-Ord;
nungswidrigkeiten nicht aber
bei Halte- und Parkve rs tößen ,
In diesen Fällen zaltlt der Halter
dann statt einer Geldbuße eine
Verwaltungsgebühr. egal ob er
n u n falsch geparkt hat oder sei‑
ne Großmutter Müttchen Mit.

Noch Fragen dazu?Anru_/'
o d e r Kurzmit te i lung an
den Verfassergenügt.

Cars ten R. H o e n i g
Postfach 440420

12004 B e r l i n
TeL 030 - 613 09 152

F a x . 030 ‐ 613 0 9 153.
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D a s e t w a s andere Sicherheitstraining
Nachdem w i r in den letzten
Jahren regelmäßig mi t großen
Erfolg e in Sicherheitstraining
veranstaltet haben, wollten wi r
dieses Jahr einmal etwas ande‑
res ausprobieren. D i e Übungen
be i den Sicherheitstrainings
wiederholen sich ia doch mehr
oder weniger. 50 sind wi r bei
der Suche nach Alternativen auf
e i n Trialtraining gekommen
und waren total begeistert. Bei
diesem Training wird in kleinen
Gruppen, auf gestellten Trial‑
motorrädern das beherrschen
der Maschinen im Gelände oder
an Hindernissen geübt. Gefah‑
ren wurde auf einem ausgewie‑
senem und extra angemieteten
Trialgelände, so daß niemand
über etwaige Flurschäden
beunruhigt zu s e i n b r a u c h t ,
Tr o t z bestem Regenwetters
w a r e n w i r überrascht w a s für
Passagen wi r schon nach eini‑
gen Stunden meistern konnten.
Angst v o r diesen Übungen

braucht niemand zu haben. D ie
Maschinen wiegen fast nichts
und der Instruktor ist wirklich
auf jeden v o n uns eingegangen.
Für die meisten v o n uns w e r ‑
den es bestimmt nicht die letzte
Trialübungen gewesen sein.
Denn das was man mit diesen
kleinen leichten Motorrädern
machen kann, macht nicht nur
unheimlich Spaß, sondern es
läßt einen auch mit seiner eige‑
n e n Maschine v e r t r a u t e r w e r ‑
den. Ich denke, daß an e iner
solchen Veranstaltung noch
andere Interesse haben könn‑
ten .
Interessierte wenden sich doch
bitte an:

Elmar Heuer Zweiradaktionen
Nienkamp 74
48147 Münster

Tel.: 0251/277802
D i e Pre ise sind übrigens in
Ordnung.

Thorsten Brandt

V V V V V V V V V V t / l / V
B V D M Stammtisch beim Gasthot
Specht in Spenge- Bardüt t ingdort

Da in dieser Region kein Treff‑
punkt besteht, habe ich die
In i t ia t i ve ergriffen und mich
nach Geeignetem umgeschaut.
In fand in obiger Gaststätte
einen schönen treffpunkt, um
einen Motorradtreff zu organi‑
sieren.
Dort treffen sich bereits vielerlei
Gruppen: Re i t e r m i t ihren
Ponys, Familien auf Fahrradt‑
our, Motorradfahrer nach ihrem
Ausflug nach der „Broker Müh‑
le". Alle ohne Club.
Nach einigen Gesprächen m i t
Wil fr ied ( I G G ) u n d Harald
( B V D M ) reifte der Entschluß
e inen BVDM-Stammtisch ins
Leben zu rufen. Etliche der
IGG‐Gespannfahrer im Raum
Bielefeld u n d andere wol len
mitmachen.
Der Trike und Motorradverleih
in Reetz in Hiddenhausen bietet
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auch einen Anlauf für Benzin‑
gespräche, Crossfahren für Kin‑
der und geführte Tou ren a n .
Dort sollen auch Veranstaltun‑
gen s ta t t finden , D o r t bildete
sich der „Loser Haufen“, bei
dem jeder mitmachen kann.
Zurück zum Stammtisch:
Jeden Mittwoch treffen sich dort
Biker zwanglos auf e i n B i e r
oder um die hervorragende
Küche zu nutzen. Jeden ers ten
und dritten Sonntag ab 10.30h
gibt es dort e i n reichhaltiges
Frühstück.
Ich plane den Stammtisch jeden
e r s t e n Mittwoch ab 20.00h
durchzuführen. Besonders
Familien m i t Kindern sollen
angesprochen sein. V o n dort
können dann schöne Touren in
den Teutoburger Wald geplant
und durchgeführt werden. Alle
anderen Biker sollen natürlich

auch gernebeim Stammtisch
mitmachen. D i e übr igen
Wochen können ebenfalls als
Treffpunkt genutzt werden ,

Für Rückfragen stehe ich gerne
zur Verfügung. Nach meinem
Urlaub, ab e t w a 29.08.96 b in
ich auch Tagsüber erreichbar
unter:

Robert Schmidt
Ringstraße 17

32120 Hiddenhausen
Tel.: 05221/689961

Fax: +49 5221689962
EMail

052216899610001@t-online.de

Bis dahin beste Grüße
Robert Schmidt

% % % % s % x % % x % % % % t %
Motorradfahrerauf

Bildungsrez'se
„Eldantentreiber“ aufEntdeckungstour

in Thüringen
Nach einigen Jahren der Absti‑
nenz entschlossen sich die Mit‑
glieder des Motorradclubs „Ele‑
fantentreiber Lippe“ e.V. dazu
wieder einmal eine mehrtägige
Motorradtour zu unternehmen.
Man einigte sich als Zielort auf
Leutenberg in Thüringer Wald
und ließ sich ansonsten überra»
schen, denn die weitere Vorar»
beit wurde durch das Clubmit‑
glied Gerd Tonnemacher
durchgeführt. Einige Tage
bevor es losgehen sollte bekam
jeder Teilnehmer eine Anfahrts‑
beschreibung, die genaue
Adresse des Hotels in dem
übernachtet werden sollte und
es blieb den Teilnehmern über»
lassen, welche Strecke sie fahr
ren wollten. ob alleine oder mit
mehreren und zu welcher Uhr‑
zeit.
Bei herrlichen Wetter trafen die
Teilnehmer am Freitag den
31.05, im .‚Bikerhotel Sormitz‑
blick“ in Leutenberg ein, die
letzten leider e r s t spät am
Abend. Dank der überaus herz‑
l ichen Begrüßung durch den
„Herbergsvater“ Rainer König,
waren die Strapazen der Fahrt
schnell vergessen und m a n
konnte zum gemütlichen Teil
übergehen.
Am Samstag stand nach einem
ausgiebigen Frühstück dann
eine Rundfahrt durch die herrli‑
che Landschaft des Schiefer
Gebirges und des Saaletals auf
dem Programm. Dadurch das
daß Wetter mitspielte und Dank

der hervorragenden Führung
durch den Ortsansässigen Biker
e r n s t Tänzer wurde es e i n
erlebnisreicher Tag . M a n
besuchte u n t e r anderem die
Sägemühle in Reitzengeschwen‑
da, das Kraftwerkmuseum in
Ziegenbrück, fuhr über die Saa‑
lestaumauer in
Hohenwarte,genoß dor t die
herrliche Aussicht und fuhr zum
Abschluß noch zum Stauwas‑
serkraftwerk Hohenwarte.Der
Absolute Höhepunkt des Tages
aber w a r die Rundfahrt auf dem
„Thüringer Meer“ , dem Saa‑
lestausee. Auch hier hatten sich
die Veranstalter wieder sehr
viel Mühe gegeben, so wurde
auf dem Schiff gegrillt (Käp‑
tensdinner) und es wurde auch
so manches Seemannsgarn v o n
„Käpten“ Ernst gesponnen. Den
Abschluß machte dann e in
gemütlicher Abend bei Lager‑
feuer, gu tem Essen und etwas
Bier.
Leider spielte dann am Sonntag
bei der Rückfahrt dann der
Wettergott e t w a s Verrückt, so
daß selbst die Luftgekühlten
Motorräder Wassergekühlt w u r ‑
den, es kamen aber alle Tei l ‑
nehmer z w a r „ leicht“ durch‑
näßt, aber hei l wieder zu in
Lippe a n ,
Fazit der Fahrt; Schade für die,
die nicht mitfahren konnten,
alle Teilnehmer sehr zufrieden,
alles läßt sich wieder überra‑
schen und freut sich schon auf
die nächste Fahrt. G.T.
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BVDM - Clubs u n dRegionalbüros
‐ Aktionen, Ausfahrten, Treffen, Rallyes, und Geselligkeit

Kooperative Clubs
‐ Partner für eine starke Interressenvertretung

Vorstand u n dReferenten
- kompetente, engagierteMotorradfahrer für viele Fragen rund um unser Hobby



BVDM-Clubsu n dRegionalbüros
(Nach Post lei tzahlen)

Regionalbüro
Geiseltal/Merseburg

Ingo Sehedifka
Hartheburgstr.13
06217 Merseburg

MF Vogtland
Ralph Pöhland
Hauptstr. 26

08468 Schneidenbaeh
Tel.: 05765/67264

Riders of Reason
Günter Wossmann

Manfv‐Richth.‐Str. 32
12101 Berlin

Tel: (BO/7853242

Regionalbüro Ber l in
joachim Fechir

Hochfeilerweg 30
12107 Berlin

Tel.: 050/7413808

IG Gespannfahrer
(Bundeswe i t )

Wolfgang Schäfer
Postfach 138
12461 Berlin

Tel.: 050/6371017

Motorradfreunde
Niederelbe
Peter Richters

Bülsdorfer Str. 19
21785 Neuhaus

Tel.: 04752/7409

Regionalbüro Ostsee
F.F. Ostsee

Rüdiger Petersen
Breitenkamp 30

23683 Scharheutz
Tel.: 04563/5213

Regionalbüro Holstein
Karsten _]acobs
Rugenbusch 2

24576 Bad Bramstedt
Tel.: 04192/897314
Fax: 04192/897315

MC Lüneburger Heide
Frank-Michael Wolf

Hauptstr, 27
25572 Ecklak

Tel.: 04825/7161

OC Ostfriesland e.V.
Helmut de Vries

Am Bahndamm 65
26506 Norden

Tel.: 04931/15195

Die Zweiradfreunde '
Wietze

Siegfried Romeike
Waller Str. 45 a
29308 Winsen

Tel.: 05143/5441

MC Roadhogs Celle e.V.
Frank Schönefuß

Heideweg 8
29342 Wienhausen

Tel.: 05149/579

M.C. B i g Ranger ]] e .V.
Andreas Fretz

Zum Jagdschloß 5
50826 Garbsen

Tel.: 05131/54207

Meitzer Motorradfreunde
Karsten Langehennig

Dorfstr. 12
50900 Wedemark
Tel.: 05150/59185

Elefantentreiber Lippe
Wolfgang Werner

Sperberweg 4
32108 Bad Salzuflen
Tel.: 05222/22256

MF Wolfenbüttel
CarH‐leinrich Stiddien

Am Kälberanger 20
53802 Wolfenbüttel
Tel.: 05351/52040

Gespannfr.
Kassel-Korbach
Peter Himmelmann

Heidebreite 9
34246 Vellmar

Tel.: 0561/823816

Kasseler MF 1958 e.V.
Elke Gaipl

Im Triesch 14
34253 Lohfelden

Tel.: 0561/51985“)

Regionalbüro Göttingen
Weserbergland
joachim Schmalz

Ulrideshuser Str. 52
37077 Göttingen
Tel.: 0551/22816

MFR Weserstein
Thomas Thiel
Hambergstr. 1
37124 Rosdorf

Tel.: 0551/782034

MCC Sülfeld
Armin Prinke
Papenstieg 11

38442 Wolfsburg
Tel.: 05362/52189

LV Rhein-Ruhr e .V.
Claudia Tubes

Auf den Gathen 1
40221 Düsseldorf
Tel.: 0211/308472

Tourenfreunde Wuppertal
Rainer Windisch
l)omiinenweg 38
42329 Wuppertal
Tel.: 02202/731100

MC Ossenlock e.V.
Antonio Wilm

Vömste Esch 16
48167 Münster

Tel.: ()251/617670

Regionalbüro Rheinland
M C  M a m m u t

Gisela + Manfred Brill
Eschenbroichstr. 9

51469 Berg.- Gladbach
Tel.: 02202/56515

MFR [ n m e Wigge e.V.
Karl Egermann
Straufsberg 60

53552 Bornheim
Tel.: 02227/3100

Regionalbüro Tr i e r
Bernd Fries

Ehranger Str. 47
54293 Trier

Tel./Fax: 0651/67114

MC Road Freaks
Fidei/Eifel
Peter Frein
Schillerstr. 8
54293 Trier

Tel.: 0651/63131

MC Dukes Bitburg
Harald Platz
Waldstr. 19

54634 Bitburg
Tel.: 06561/7252

De Burschen MC Eifel
Ralf Schorn

Albr.-Altdorfer 11
54634 Bitburg

MC Dunnerviejel Seffern
Andreas Dunkel

Brühlstr. 18 a
54636 Seffern

Tel.: 06569/377

Motorradfreunde
Laitsgeheia

Petra Roth
Hauptstr. 6

54662 Beilingen
Tel.: 06562/4141

Motorradfreunde
Tabaluga

Dieter Kwiatkowski
johannisstr. 3

54673 Neuerburg

MC Westernohe
jö rg May

Schloßwiesenstr. 41 a
56457 Westerburg

MC Weicheier Let’s Go
H a m m

Volker jordan
Werler Str. 132
59063 Hamm

Tel.: 02381/59125

Regionalbüro
Münsterland
Hubert Bücker

Krummer Timpen 4
59348 Lüdinghausen

Te l : 02591/88801



Regionalbüro
Soest‐Sauerland

Claudia und Carsten Steinke
Mummelstr. 5
59457 Werl

Tel./Fax: 02922/85266

M.I .G. Soest/Hamm e.V.
Thorsten Brandt
Ulricherstr. 34
59494 Soest

Tel.: 02921/31220

MC Geist e.V. Wadersloh
Edgar Müller
Am Osthof 13

59556 Lippstadt
Tel.: 02945/5150

MC Sauerland e.V.
Ulrich Blöcher
Am Widey 17

59757 Arnsberg
Tel.: 02933/39701

MC Wannetal
Roland Klein

Breitenbrucher Str. 33
59823 Arnsberg
Tel.: 02931/6493

MC Saalburg
Günter Anton
Obergasse 4

61250 Usingen
Tel.: 06081/15534

M F R Frankfurt
Gerd Müller

Lange Meile 31
61352 Bad Homburg

Tel.: 06172/47190

Regionalbüro Wiesbaden
Michael Gartner
Beuthener Str. 2

65191 Wiesbaden
Tel./Fax.: 0611/500495

Unter-Taunus-Motorrad‑
Club

Wolfgang Stefanie
Martha v o n Opel Weg 23
65307 Bad Schwalbach

Tel.: 06124/6250

LV Saar e.V.
Siegfried Henz
Litermontstr. 96
66809 Nalbach

Tel.: 06838/41091

MF Neustadt e .V.
Hans Kaiser

Humboldstr. 12
67434 Neustadt/W
Tel.: 06321/2691

Regionalbüro
Rheinland/Pfalz
jürgen Rheinheimer

Hainweg 7
67757 Kreimbach/Kaulb.

Tel.: 06308/16336

Regionalbüro
Schwarzwald/ Bodensee

BikerTeam Dornhan e.V.
joaehim Weber

Schönbühlweg 33
72348 Rosenfcld

Tel.: 07428/37233
Fax: 07428/37234

MRC Mössingen
Rüdiger Gnass

Am Schlösserg 3
72379 Hechingen

H o r e x . &
Gespannfreunde e.V.

Fritz Leidig
Hauptstr. 31

74586 Frankenhart
Tel.: 07959/634

MFR
Neckar-Odenwald e.V.

Ulrich Zerahn
Im Wingen 3

74855 Hassmersheim
Tel.: 06261/5385

MCBietigheim e.V.
Markus Häffner
Postfach 1165

76462 Bietigheim

MFJockgriln-Südpfalz e.V.
Eduard Keck

Landauer Str. 7
76751Jockgrim

Tel.: 07271/51062

MC Südbaden‐
Dreiländereck
Hans-Jörg Koplin

Vinzenz‐Zahn‐Str. 5
79111 Freiburg

Tel.: 0761/473176

MF Eschbachtal
Rüdiger Ketterer
Engelbergstr, 16

79252 Stegen

Regionalbüro München
Ingrid Crha

Werner Gottstein
Friedenstr. 18 a

82178 Puchheim
Tel.: 089/802590

Apodemus Tourenclub
Staudingstr. 6

82299 Türkenfeld

Regionalbüro Oberpfalz
Christian Könitzer

Hopfenstr. 10
84085 I‚angquaid
Tel.: 09452/469

Galloways
Walter Strohhammer

Grasensee 12
84367 Walbtlrgskirchen

Tel.: 08572/7430

Regionalbüro Bayern
Thomas Bauer

Regensburgerstr. 118
85055 Ingolstadt
Tel.: 0841/59214
Fax: 0841/59034

MC Königsbrunn e.V.
Thomas Eyrich
Schleifensrr. 57

863431 Königsbrunn

Regionalbüro Franken
Roswitha Rösler

Rothenburger Str. 253
90439 Nürnberg

Tel.: 0911/618387
Fax: 0911/618864

MFR Franken
Angela Gruber
Seespitzstr. 17

90552 Röthenbach
Tel.: 0911/579119

MF heilige Binder
Andreas Gengenbach

Armin‐Knab-Str. 3
96166 Neuhrunn
Tel.: 09536/1491

Kooperat ive
Clubs

Motorradinitiative
Lübeck e.V.

Andreas Steinfadt
Haus Nr. 14

23619 Langniendorf
Tel.: 04506/1453

Arbeitsgemeinschaft
Motorradfahrender

Ärzte e.V.
Monika Hellwig

HNO-Ärztin
Siedlungsweg 8

32584 Löhne
Tel.: 05732/72171

PSV U n n a
Dr. Georg Stiebler

Am Ufer 2
59427 Unna

Tel.: 02303/8705

1. Motorrad-Club Fo rs t
Franz Waldmann

Salzbrunnenstr. 37
76698 Ubstadt-Weiher

Tel.: 07251/96420

MF
Berchtesgarden ‘91e.V.

Markus Neumüller
Postfach 11 48

83461 Berchtesgarden
Tel.: 08652/2463

C P M 1
Barbara Rauch

Postfach 10 02 45
85051 Ingolstadt
Tel.: 08252/1587

MF Beinerstetten e.V.
Jürgen Kaufmann
Robert-Bosch-Str. 5
89179 Beimerstetten

Tel.: 07348/6328/4294

MV Gochsheim e.V.
Alexander Haßfuner

Sennenstr. 18
97469 Gochsheim
Tel.: 09721/63694



1. Vorsitzender
Harald Honnel
Spessartring 33

63486 Bruchköbel
Tel./Fax: 06181/78156

2. Vorsitzender
Presse/Anzeigen

Michael Lenzen
Bruchhausener Str. 17
51702 Bergneustadt

Tel./Fax: 02261/41971

2. Vorsitzender
Clubbetreuung

Wilfried Peter Gödeker
Hünensand 16

49716 Meppen - Hünteln
Te l : 05932/2699

Schatzmeister-in
Monika Knops

Raiffeisenstraße 102
47259 Duisburg

Tel.: 0203/789822

Sportwart
Matthias N ö t e ]

Heese 20
29225 Celle

Tel.: 05141/43232

1. Beisitzer
Motorradreisen
Roland Rottmann

Wildstr. 9
45356 Essen

Tel./Fax: 0201/345000

2. Beisitzer
Claudia Steinke
Mummelstr‚ 5
59457 Werl

Tel/Fax: 02922/85266

BVDM-Vorstand u n dReferenten

Auslandskontakte/
Europäische

Gesetzgebung
Christof H i l l e l ) r a n d

c/OJ‚F. Hillebrand GmbH
Carl-Zeiss-Straße 6

55129 Mainz
Tel.: 06131/503247
Fax: 06131/503269

Redaktion Ballhupe
Bahs Berschneider

Staudingstr. 6
82299 Türkenfeld

Tel./Fax: 08193/999660

Deutschlandfahrt
Martin Schumann
Raiffeisenstr. 102
47259 Duisburg

Tel: 0203/789822

Elefantentreffen (ET)
Das ET-Team erreicht m a n

über die Geschäftsstelle

Fahrzeugtechnik
Klaus Arpert
Schillerstr. 4

37441 Bad Sachsa
Tel.: 05523/3806

Firmendienste
Tag des Motorradfahren

Ralf Kühl
Sternstr. 11

85452 Moosinning
Tel.: 08123/92006
Fax: 08123/990022

E-Mail:
100550.365@compuserve.com

Geschäftsstelle
Mitgliederverwaltung

BVDM-Service
Hanauer Vorstadt 13

63450 Hanau
Tel./Fax: 06181/257849

Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi.,
+ Fr. 53.00‐12.00 +13.00‐16.30‚
D o . 8.00-12.00 + 13.00-17.30

Gespannfahrerlehrgänge
Horst Werner Sassenhagen

Graf Bernadotte Str. 35
51469 Berg,-Gladbach

Tel.: 02204/69359

Kassenprüfer
Gisela Brill

Eschenbroichstr. 9
51469 Berg: Gladbach

Tel.: 02202/56315

Kassenprüfer
Michael Ehenhoch

Bavendorger Str. 11/1
88213 Ravensburg

Lederleasing
über die Geschäftsstelle

Messeteams IFMA etc.
Die Messeteams sind über die
Geschäftsstelle zu erreichen.

Motorrad + Umwelt
Bernd Luchtenberg
Emmighausen 70

42929 Wermelskirchen
Tel.: 02193/1207

Sicherheitstraining
Henning Knudsen

Biherweg ]
53819 Neunkirchen

Tel./Fax: 02247/7386

Michael Knieps
Vogelsbergstr 30
63526 Erlensee

Tel.: 06183/71894

Tourentrophy
Edgar Müller

Am Osthof 13
59556 Lippsmdt
Tel.: 02945/5150

Vereinsrecht
Dorothee Bengart

jülicher Str. 29
50674 Köln

Tel.: 0221/2407897

Verleihservice
Karsten Steinke
Mummelstr. 5
59457 Werl

Tel./Fax: 02922/85266

Versicherungen
Harald Platz
Waldstr. 19

54634 Bitburg
Tel.: 06561/7252
Fax. 06561/12362

Ve t e r a n e n
U w e Wybiralla
Backskamp 5

45886 Gelsenkirchen
Tel.: 0209/209157

Zweiradsicherheit DVR
Klaus Schumacher

Römerdorf 19
55545 Bad Kreuznach

Tel.: 0671/72385
Fax: 0671/72522



50%weniger Windgeröusche,
gegenüber dem derzeitigen
Helmdurchschniflsind Fakten,

die für sich sprechen.

@@
Leiseste
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A M A
Erste F r a u "hr t Verein

MotorradfabrenderÄrzte

Erstmals ist jetzt eine Frau z u r
1. Vors zenden der Arbeitsge»
meinschaft Motorradfahrender
Ärzte Deutschlands e.V. ( A M A )
gewählt worden: D i e Hals ‑
Nasen-Ohren-Ärz t i n Monika
Hellwig aus Löhne in Westfa‑
len. Die »i(>iiihrige begeisterte
Motorradfahrerin erhielt i h r
neues Amt auf der AMAd-‘rülr
jahrstagung im Mai 1996 in Platt
am Plauer See in Mecklenburg
Vo r p o m m e r n w o h i n sie w ie
alle ihre \f'ereinskollegen m i t
dem Motorrad angereist war.

D ie HNO ‐Ärzt in Monika Hell‑
wig ist seit acht Jahren Mitglied
der AMA. die 1987 v o n m o t o r
radbegeisterten Ärzten gegrüw
det wurde. D ie Arbeitsgemein‑
schaft sieht ihre Aufgabe in der
Förderung aller Maßnahmen.
die aus ärztlicher Sicht zur Ver‑
besserung der Verkehrssichen
heit. der t‘nfallverhtitung und
[‘nfallrettung im Verkehr die‑
n e n . D i e Ärz te i n n e n wol len
dabei keineswegs n u r u n t e r
ihresgleichen bleiben akademk
scher Standesdünkel liegt ihnen
fern. \\"er die Satzung erfül l t
und sich für die Ziele der AMA
einsetzt. ist herzlich wil lkom‑
m e n

18 B\I.I‚HI‘I’I5 3/"h

Zweimal iiihrlich liidt der
Vorstand zur Mitgliederver‑
sammlung (Fri'lhjahrs und
Herbsttagung) e in . wo es
neben dem Spaß an gemein‑
amen Motorradtouren auch

um lirnsteres geht: beispiels
weise um Maßnahmen zur
Verbesserung der Sicherheit
oder um die Schiirfung des
R i s i k o b e w u ß t s e i n s ;
Motorradfilhrern und die
Ve r. " i d i g u n g aller Ver»
kehrsteilnehmer untereinan‑

\ ( ) l ‘ l

der.

jede AMA-Tagung findet in
a n d e r e n  R e g i o n

Deutschlands oder sogar im
»angrenzenden Ausland statt.

e i n e r

Wer ebenfalls bei der AMA mit‑
machen möchte. wende sich an

Monika Hellwig,
Siedlungsweg 8.

52584 Löhne

M o t o N e t
Online Dienste @ Information

Wir bieten Ihnen Service rund ums Motorrad
und das World Wide Web.
Beratung, Konzeption und Erstellung I h r e r WWW‐Sites
gehören ebenso zu unseren Leistungen wie I S D N Beratung
und Vermittlung.

Wir sind Mitglied im
ISDN-Partner-Pool der Telekom

Wir sind Förderer der Arbeitsgemeinschaft
gegen Streckensperrungen für Motorradfahrer

M o t o N e t

RulfKübl
Sternstraße ] I
85452 Moosinning

Tel. 0 81 23/ 9 20 ()()
Fax: 0 81 25/ 99 ()() 22
EMAIL 100590.565

p u s e n ' e . c o m

DR. Med.
Klaus Gui l lery

Am 10,06 1996 verstarb Dr. M e d , Klaus Guil lery. Der
engagierte Motorradbegeisterte Orthopäde aus Nürnberg
war seit 1988 Mitglied der Arbeitsgemeinschaft l\’l()[()t't'ttck
fahrender Ärzte und kam regelmäßig mit seiner R 100 RT
oder seinem Geliebten und pflegebedürftigen Russlandge»
spann zu Tagungen und Treffen.
Vielen BVDM Mitgliedern und Besuchern des Elefanten»
treffens ist er bekannt. weil seit 1989 don den ärztlichen
Notdienst versah und manchen akut Erkrankten und Ver‑
letzten erste Hilfe leistete. Dies lies er sich auch in diesem
jahr Trotz seiner Schweren Erkrankung nicht nehmen.
Sein Ortliopiidisches Fachwissen setzte er auch zum Nut»
zen der l\lotorradfahrer ein. Erinnert sei hier n u r an e in
hervorragendes Referat über spezifische Belastungen des
Bewegungsapparates beim Motorradfahren oder seine
l“ ; ‘hlich begründeten Bedenken gegen Nierengurte als
Alibischutzkleidung und Relikte aus der Motorradsleinzeit.
Behinderten Motorradfahren]_ denen Behörden oft Pau‑
schal und ohne Berücksichtigung der fallspezifischen
Gegebenheiten n u r mi t dem Hinweis auf ihre Behinde‑
rung das Motorradfahren unte rsagen wollten half er mit
fundierten Gutachten weiter.
Mi t Dr. Med. Klaus Guillery verliert die Arbeitsgemein‑
schaft M<>t<>rradllthrender Ärzte eines Ihrer engagiertesten
und zuverlässigsten Mitglieder.



Wenn S i e w i s s e n , wa s e i n e GORE-TEX® Memb r a n

m i t 1 , 4 M i l l i a r d e n P o r e n p r o cm? n u t z t ,

s i n d S i e e n t w e d e r R a u m f a h r t - I n g e n i e u r o d e r

k o mm e n eben au s e i n em R e g e n s c h a u e r z w i s c h e n

G r ö d n e r J o c h u n d Passo d i C am p o l o n g o .

Die ( ; ( ) R E ‐ TEX ‘ New/mm l.\l ll‘;l.\i\'t'7L/ifl7l‚ zz‘jm/z/iz‘lvf /rm/ alnzzrngwkfizx
Narben Sie den (;()REJIL'J‘I.’ Allfc/er IF/\IA in Hz///f 13.3. (ll/L'!" [W im /m

mr/M';/e;'rl /Jci W. I . , CORE & /\‚iiW/fi;lt&i GHz/JH. Ai/J/ingc)‘ Sim/fe 6()‚

83620 Felt/é/rf/Jcn‐\YQtvler/7mm 'I%/cfrw: () 80 (r i /HU [ ( ) „der Fax: () S ( ) ( „ ‘ / 8 0 18 5(). Al les t rocken.



INFO

GORE Balance Projekt ist gut für den Kreislauf

Die deutsche "Textilbranche hat
m i t dem im Oktober in Kraft
ge t re tenen Kreislauf\\'irtschafts‑
gesetz Probleme.

Bekleidung wird immer kürzer
getragen. wird immer schneller
ausrangiert. Zwar wird v o n den
ca. ] M i o Tonnen Altkleidern.
d ie p r o Jahr in Deutschland
weggeworfen \\ erden. ein gutes
Drittel haupts;ichlich iiberkarita‑
tive Organisationen gesammelt.
Der L<'>wenanteil der gesammel‑
t e n Kleider wird in die zweite
und dritte \\'elt exportiert ( c a ,
6 % ) . Das ist wegen möglicher
negativer sozialer Auswirkum
gen in den limpfiingerliindern
u m s t r i t t e n , Ein geringerer Anteil
w i rd \\ iederverw endet. z u m
einen als Putzlappen ( c a . 50%).
z u m anderen Tei l werden die
Fasern recycelet ( c a . 25”"n). Die
Fasern werden z B . gerissen
und zu n e u e n Garnen \‘erarbeb
tet.

Es bleibt aber e in Abfallberg
v o n geschützt (100 000 Tonnen
pro Jahr. Am Abfallaufkommen
gemessen. rangiert die Beklei‑
dungsindusti‘ie im Vergleich zu
anderen Branchen damit ganz
vorne allenfalls v o r der Autoin‑
dustrie ( c a . „€ 000 t a Altrei‑
fen. Mit) 000 t a nicht verwere
bare s l i r e d d e r l e i c h t f r a k t i o n )
ii l ‘!L' rt rt ) ffen.

2 0 I i \ l l l ] l ' l ‘ l “iu/n

Hohe .»\bfallkosten fiir die pri‑
v a t e n Haushalte und die \ 'er ‑
schw endung \\ ertvoller Roh‑
stoffe bringen die Verbraucher
w i e den Gesetzgeber dazu.
auch von der Bekleidungsbraw
che eine ökologische Kurskon
rektur zu verlangen.

In diesem zusammenhang stellt
G ( ) R e seine neue Anlage zur
Trennung \ o n 'l'extillaminaten
v o r . Sie dient dazu. die feste
Verb indung aus der G ( ) R F ‚ *
TF.X® Membrane und dem
Oberstoff ( . . L a m i n a t " ) z u t r e n f
n e n , Dies schafft nach anschv
ließender Sortierung die Grund‑
lage fiir hochwertiges Recycling
der verwendeten Kunststoffe:
sortenreine Rohstoffe.

GORE hat mit diesem patentier‑
t e n Verfahren im Rahmen des
BALANCE PROJEKT die Vorau.+
s e t z u n g für e i n Recycling im
industriellen .\lats’stab geschaf»
fen. langer bevor die e r s t e n
recycelbar gefertigten Jacken zu
g o r e zurückkommen \\ erden.
Die Zeit wird genutzt. den Pro‑
zets’ im großen Maßstab sowohl
ökologisch wie ökonomisch zu
optimieren.
D a ß sich dieser maschinelle
und energetische Aufwand
lohnt. zeigt eine Produktlinien‑

( i ( ) R l i - ' I ' E X ®
(ökologische

analyse v o n
Bek le idung
Betrachtung „ v o n der Wiege bis
zur Bahre").

.\'ur ein Fünftel der Energie. die
für die Neuproduktion einer

entsprechenden Menge
.'\ lem]iraipKunststr>ff

(  P T F E  )
würde.

benöt ig t
m u ß für

den 'l‘i‘etinprozets‘
aufgewendet \\ erden.

I\Iehrfachverwendung des
Lt")seitiittels durch destillative

Rückgewinnung s o w i e eine
energiesparende Konstruktion
wurden selbst\‘erstiindltch
het‘itcksichtigt.

_ acke

Derzeit w i rd in lusammenat=
beit mi t der l’aclthochschule
Aalen an einer \Veiterverwem
dung des im \'erfahren aufgel<'%
s t e n Klebstoffes in der Bauinch
strie gearbeitet. um das Abfal‑
aufkommen des Rec_vclingsv‑

stems (derze i t ca. € “h ) weiter zu
m i n i m i e r e n ,

) i e 'l'rennung des G ( ) R l ‘ ' 5X®
. a m i n ; es ist nur ein Schritt von

der_lacke z u m Rohstoff:

' Am Anfang steht die recyc‑
ing gerechte Konstruktion der

aus n u r z w e i tex t i len
Rohstoffkomponenten. l ‘ n d
z w a r ohne Abstriche an die
autierordentlich Hohe Haltbar‑
' e i t der G O R I F ' I ‘ E X Ü C Beklei‑

dung. die allein schon durch
ihre Hohe Lebensdauer Roh‑
stoffe einsparen hilft.

G ( ) R F ‚ B A L A N C E PROJEKT
Bekle idung ist se i t g u t z w e i
Jahren v o n folgenden Herstel‑
lern im Handel: Mammut. Geo
Spirit. i-‘jiill Riiven. Degree "
.\Ieilo's. Wild Roses und Gore
Bike \\'ear.

' Recvcelbare G ( ) R F P T E X ®
Bekleidung wi rd eindeutig
gekennzeichnet ( G O R E BALA.\F
Cl'f PROJEKT L a b e l ) . GORE
übernimmt die Rücknahme‑
und \'erwertungs\'et'pfliclitung
für GORP. BALANCE PROJEKT
Bekleidung.

' Abgetragene GORF BALAN‑
{ PROJEKT Bekleidung wird

über ca. Fachhändler
kostenlos zuriickgen<>mmen. zu
diesem Zweck arbeitet G O R F,
m i t dem E ( I ( ) L ( ) G Recycling
Network
garantiert auch in der Ri'tckfiihi=

seo

z u s a m m e n .  D i e s

logistig ökologisch w i e w i r e
schaftlich verni'tnftige Lösun ‑
gen.

0 D i e bei G ( ) R E eintreffende.
abgetragene G ( ) R l i BALANCE

PROJEKT Bekleidung wird per
Hand in den Anteil an GORE‑
TEX® Laminat und reine Stof‑
fanteile. w ie e t w a das Innenfut‑
te r. getrennt. Alle diese Stoffan‑
teile sind bewußt aus ein und
demselben Material und könf
n e n deshalb direkt recycelt
werden.

' D a s GORE-TEX® Laminat
w i r d in der Trennanlage in
Membrane und Stoff separiert.
Nach der Sortierung erhält m a n
Sortenreine Komponenten,

0 D e r Membraanuns ts to f f
PTFE wird bei einem professio‑
nellen Recyceler zu Feinpulver
verarbeitet. das in verschiede‑
nen Anwendungen (\Y'erkzeug‑
herstellung. Schmierstoffe.
Druckindustrie. Dichtungen)
s o n s t n e u zu produzierendes
PTFE ersetzt.

' D i e Textilfaser kann e n t w e
der nach Granulierung in nicht
text i le Produkte verarbeitet
werden oder über das chemi‑
sche Recycling in den Grund‑
stoff für die Produktion neuer
Fasern umgewandelt werden.

Neben der Verwendung für das
Recycling v o n abgetragener
Bekleidung spielt diese Trennf
anlage auch für den Produktb
onsstandort GORE-Putzbrunn
eine entscheidende Rolle.

M i t H i l f e der Trennung der
Laminatew i rd zukünftig e i n
Großteil der Prt>duktionsabféille
verwendet werden können.

GORE macht durch die Investi‑
tion in diese Anlage und in das
BALANC PROJEKT einen e n t ‑
scheidenden Schritt in Richtung
einer nachhaltigen Entwicklung
(. . "susta inable development") :
[ . ' n t e r n e h m e n s w a c h s t u m u n d
Gewinne bei sinkender Bela‑
stung der Umwelt.



An Got t glauben? Das tue ich.
Aber der Auffassung, man müß‑
te die „schwarzen Kuttenträger“
(aus R om ) dazwischenschalten,
das bin ich nicht. Und trotzdem
zieht es mich immer Wieder an
den Ufern des Rheins vorbei,
durch die Weinberge des
Rheinhessischen zur Motorrad‑
fahrersegnung in Eich. Den
wa rmen Frühlingswind in der
Nase, die zarte Blütenpracht in
der Landschaft, und das Blub‑
bern des V2 un t e r m i r lassen

me i n He r z höher schlagen.
Eben war ich noch allein, doch
be i Ankunft in Eich b i n ich
einer unter vielen. Bereits Stun‑
den v o r der eigentlichen Veran‑
staltung sind die Straßen des
5000 Seelen-Dorfs gefüllt mi t
c h r omb l i t 7 ‚ e n d e n Maschinen
und Menschen aller Couleur.
Nachdem ich ein Plätzchen in
der Nähe der Freiluftkanzel in
Fo rm eines VW‐Pritschenwa‑
gens für meine WIDE ‐GLIDE
gefunden habe, lasse ich mich
durch die Menge treiben. Auch
die rockige Musik, die durch
die Dorfstraße schallt, hält Oma
Mül le r n ich t davon ab, e ine
Harley zu bestaunen, nu r wun ‑
dert sie sich, w ie ma n so e i n
. ,Mons te r “ überhaupt halten
kann.

Ein paar Schritte weiter steht er
dann v o r m i r, unse r wohlbe‑
leibter, lebenslustiger Pfarrer in
voller Ledermontur. Er kann es
kaum fassen. Was v o r 5 jahren
mit e twa 200 Motorradfreunden

begann, läßt heute etwa 8.000
Zweiradfans auf 6.000 Maschi‑
n e n zusammenkommen. Daß
dies nicht n u r wegen der Ki r ‑
che so ist, we i ß „Gugi“ auch,
aber daß er e inen g u t e n j o b
macht, zeigt der Applaus nach
Predigt v om „Gashebel der Ver‑
nunft", Gedenkminute für die
Verunglückten und
deren Familien u n d
Segnung
Endlich ist es so
w e i t , Das Dorf erzit‐ “
t e r t durchs dumpfe
Grollen der Motoren
und selbst der Zwei‑
taktdunst e iner
„Sachsen Harley“
kann meiner Freude
da auch keinen
Abbruch t u n . End‑
l ich schlängelt sich
der 21 km-lange Konvoi fried‑
l ich und unfallfrei über 53 km
rheinhessischer Sträßchen, vo r ‑
bei an Weinbergen und A u e n ,
Daß das rheinhessische Winzer‑
völkchen Motorradfahrern wohl
gesonnen ist, merke ich be i
jeder Ortsdurchfahrt . Vo n
improvisierten Tribünen, Gar‑
tenstühlen oder an den Zaun
gelehnt winken uns die Bewoh‑
n e r zu und ergötzen sich an
dem farbenfrohen Anblick der
Maschinen.
Daß, w e n n } ; schön ist, die Zeit
wie im Flug vergeht, wissen w i r
alle, und so ist es auch diesmal.
Meine V2 bringt mich sicher ins
Ziel, w a s w i e jedes Jahr der
Pfarrgarten und Kerbeplatz ist.
Empfangen v o n Rockmusik,
dem Duf t v o n deftigem
Schwenkbraten, und natürlich
Kaffee und Kuchen, gebacken
v o n den Damen des Kirchen‑
chors, mische ich mich un t e r
das fröhlich feiernde Völkchen.
Ein gestreßteraber glücklicher
Joachim Vierheller, der Chef
der Motorradfreunde Eich, die
für die exzellente Organisation
zuständig waren, begrüßt mich.
6.000 Bikes, keine Zwischenfäl‑

mmm am DABEI
ACHTTAUSEND ZWEIRADJÜNGER FOLGTEN

PFARRER „CIUC‘IIS" RUF
le und ein Lob der Polizei las‑
sen ihn und seine 50 Aktiven
vo r Freude strahlen. Auch der
Malteser-Hilfsdienst hatte kein
gutes Geschäft an diesem Tag,
denn n u r e i n Zuschauer, dem
die Hi tze zu schaffen machte,
bedurfte der Hilfe. Anders sah
es da am Grillstand aus. Bereits

i n der e r s t e n Stunde nach
Ankunf t des Korsos wurden
Über 1.000 Braten mi t Heißhun‑
ger verschlungen.

Nicht nu r zweibeinige Motor ‑
radfahrer sind hier v e r t r e t e n ,

Als das Rhein-Neckar Chapter
v o n HOG eintrifft. s taune ich
nicht schlecht. Erich auf seiner

90er E-GLIDE hat Bonny, seiv
nen Terrier als Sozius.

„ Wann ich de Helm nemm,
werd er unmi.rch undwill mit . “

Ob HOG-Stammtisch oder Aus‑
fahrt, Bonny ist immer m i t
dabei.

E i n Schwätzchen h ie r, e i n
Plausch dort, und wieder stehe
ich v o r „Gugi‘“. Was freut ihn
besonders an diesem Tag? „Die
ganze Gemeinde steht hinter
mi r und dieser Veranstaltung.
I c h fühle mich h ie r w i e e i n
Freund u n t e r Freunden." Mehr
v o n solchen Ver t re tern seiner

«[Zunft und Rom könnte
' wieder Zuwachsraten
verzeichnen,

.Gestärkt an Leib und
Seele t r e n n e ich mich
m i t schwerem Herzen

‘ .von alten und neuge ‑
».f " ‚ \ wonnen Bekannten.
‘ Und trotzdem ist d ie
& Schönheit dieses Tages

-noch nicht vorbei. Wie‑
der allein genieße ich

. meinen Heimweg, der
m i r e i nen fast südländischen
Sonnenuntergang beschert. Die
Wärme des Tages strahlt m i r
noch be im Durchfahren der
Ortschaften entgegen. doch daß
es erst Frühling ist. läßt mich
Vater Rhein mit seiner Frische
spüren.
Na, Lust bekommen. m i t dabei
zu sein? Ob es sich lohnt? Wem

diese Veranstaltung nicht aus‑
reicht. dem kann ich ein paar
Tips für Touren durch Oden‑
wald, Rheinhessen. Rheingau.
Hunsrück und dem Taunus
geben. Aber davon mehr e i n
andermal!

Chris Hillebrand
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BIKER Por ruuur

BEZEICHNUNG:

Bernhard Gugerel
BAUJAHR:

19 5 5

BAUART:
KatholischerPfarrer

TYPENHISTORIE:
Aufgewachsen ist Pfarrer (Euge‑
rel in einer toleranten katholi‑
schen Familie. Seine schulische
Karriere endete erst einmal auf
dem Gymnasium mi t Mittlerer
Reife. Danach kam der Polizei‑
dienst. der dann z u m ] u s t i ß
dienst führte und in dem er die
Bader‐MeinhoH’rozesse beglei

. l ‘ l , ja, meine Jugendsün‑
meint er mi t seinem für

tete.
den".
i hn typischen verschmitzten
Lächeln. Danach kommt der
Wendepunkt. Auf dem Mainzer
Ketteler Kolleg macht er sein
Abitur. aber. w i e er in seiner
herzlichen Art ausdrückt, habe
er ans Pfarrer werden da noch
nicht gedacht. Danach folgte
das Studium Philosophie und
Theologie mi t einem ( i - m o n a t i ‑
gen Aufenthalt in Paris und 2
jahren in W i e n , 1986 absolvier‑
te er seinen Diplomabschluß in
Theologie in Ma inz und sein
Entschluis’. Pfarrer zu werden.
stand fest. \X"odurch? „la halt so.

2 2 B i t / ‚ H i 'I’If 3/w;

durch gute Lehrer und
aufgeschlossene Geist‑
liche. sowie die Basis
m e i n e r katholischen
Erziehung haben wohl
den Ausschlag gege»
ben", sinniert er.

TYPENBE‑
SONDERHEI‑

TEN:
Selbst w e r kein Kirch‑
gänger is t ,
offenen. humorvollen

m u ß den

und vor allem lebens‑
nahen M a n n einfach

‚ mögen. Seine kritische
Art auch seiner e igenenFakul‑
t a t gegenüber, machen i h n
glaubwürdig und damit zu
e i n e m g u t e n Ver t re te r se iner
Kirche. Auf andere Religionen
angesprochen m e i n t er
..Berührungsiingste habe ich
keine mit anderen christlichen
Konfessionen und über andere
Religionen weiß ich einfach zu
wenig.“ Geselligkeit. Essen und
Trinken. das mag er. Dies sieht
t h a n t r o t z der verlorenen 30
Pfunde. Auch das Reisen ist
eine Vorliebe v o n ihm. Was er
nicht mag, ist der unverantwort‑
liche Umgang mit Alkohol und
D r o g e n im Verkehr. „ B e i m
Autofahren gar nicht und beim
Motorradfahren noch viel weni‑
ger Alkohol", ist seine Devise.

WELCHE MOTORRÄDER H AT
ER GEFAHREN?
Kreidler Florett, danach B M W
Boxer. u n d dies bis heute ( b e i
dem geistlichen Zweirad von
heute handelt essich um e i n e
B M WR 65} .

BEVORZUG'I‘E MASCHINEN:
Klassische Mar/een w i e BM W’
u n d Harley, aber bei ihm sind
alle Zweiräder willkommen.

W A S M A G E R A M M O T O R ‑
RADFAHREN BESONDERS?
„ D i e Molorrml/klhrer sind noch
eine geschlossene Gemeinscha/i.
d ie sich gegenseitig hilft. Da
lciß’t d ich keiner im Regen s i t »
hen. w e n n d u e i n e P a n n e
hast. " Daßer e in Mitglied auch

dieser Gemeinde ist. sieht m a n ,
da er schon manches m a l in
s e i n e r See/sorgetz‘iligleeit z u i ‑
schen Eltern und_lugendlichen
( e r m i t t e l t hat. wenn e s u m das
motorisierte Zweirad ging...An
ers te r Stelle steht der Mensch.
aber das i'l/Iotorrad ist ein_fanta»
siisches Hilfsmittel. um in Ver‑
b indung m i t Mensch, N a t u r
u n d Gott zu kommen" ist seine
Überzeugung.

ZIELE IM BERUF:
Menschen zu erreichen in
ihrem täglichen Lehen. Er sieht
sich als ..Streclzenposten" im
[ . c h e n s m a r a l h o n der Menschen
u n d ist davon überzeugt. daß
die Kirche .'l/Ir'iglichheiten z u r
Lebensgestaltung bietet. „ W i r
können u n s ha l t unheiml ich
schlecht zerkau/biz. speziell
solange u n s der scharfe Wind
der Medien i n s Gesicht bläst“.
m e i n t e r. „Deswegen braucht
d ie Ki rche Vertreter. d ie im

aktiven alltäglichen Lehen den
Menschen e r r e i c h e n Daß e r
dies er]blgreich praktiziert, zeigt
das Beispiel seines alljährlichen
Motorradsegens in Eich/Rheiw
hessen. zu dem sich seit 4 ]ah ‑
r e n über 2 0 0 0 begeisterte
.'1/10torrad/ahrereinfinden.

EINSATZGEBIET:
In al len Lebenslagen.

noch „unbekannte Wesen“

gang. Da die Zulassungsuln
len stiegen. gibt es z.Zt. meh‑
r e re Veranstalter, die
Gespannfahrerlehrgäiige: mit

anbieten.
Die berüchtigten Anfängenm‑

linke Fahrbahn, werden damit
weitgehend vermieden. Da die
Nachfrage nach Information
über Gespanne damals sehr

D e r BVDMnu.ä
Vo r 20fahren als Gespanne‚ «

waren veranstaltete d e r . v a
den ersten Gespannfahrerldtra

e i n e m ähnlichem Konzept_ .
' nen Videofii;hmaün

fälle, das Abkommen auf die '
‚ D e rFilm„SicherheitinitSpaß
‘aufRädern“ ist;auf der'fl'MA

groß war, entstand der „Leitfa-f
den für Freund des Gespanny

gelangesthsnie'. Jeilt
wireixm



Begonnen h a t es m i t e ine r
A n z e i g e i n d e r F o r s t e r
R u n d s c h a u  i m  O k t o b e r
1993.

Carsten Duwensee. unser heul t
g e r 1. Vorstand. suchte nach
Motorradthhrern. d i e an der
Gründung eines Clubs interes‑
siert waren.
Mit einer stolzen Mitgliederan‑
zahl v o n sieben Bikern wurde
dann im März 1994 der 1. MC
Forst gegründet.
Mitmaehen darf bei uns jeder
der Lust am gemeinsamen Tott‑
r e n hat. egal ob Chopper.
Enduro. t o u r e n - oder Sportma‑
sehine.
Die t t n s e r e s Verei‑
nes w i rd durch die \ \ e i n e r ‑
streuten \\"ohnorte unserer Mit‑
glieder. inzwischen sehon auf
378 angestiegen. deut l ich
gezeigt.

Bei uns steht das gemeinsame
Hobby „Motorrad Ro\\'d\‘“.
D ie Highlights des jahres. w i e
u n s e r e geplanten ( n a ja! !)
Tages und oder \‘i'ochenend‑
ausfahrten. Biker‐Stammtisch‑
Tern t ine . Ä l o t o r r a d t r e f f e n
befreundeter Vereine. Wei le
nachtsfeier. u ‚ i i werden den
Mitgliedern durch unser Jahre‑
s(llulrl’rogramm mitgeteilt.
Dieses jahr stand sogar ein ein‑
\\‘öehiger ( I l t t b - l ‘ r l a u b auf dem

Programm. D i e l l infahrt g ing
durch N ( ) r d f r a n k r e i c h nach St.
Malo. wo wir dann mit der F
re nach jers_v England übersetz‑
ten. Nach drei Tagen faulenzen
auf der Insel. ging es über Hol‑

perstrals’en
durch die \ ' o p

mand ie Lind
über siimtliche
Berge
'l'iiler der
Ardennen Bel?

« gien Richtung
He ima t . \ a c h
diesem

und

r u n ‑
dum gelungw
n e m l ‘ r laub.
ist für die

' niieltste Saison
\\ ieder e i n
clttb-l'rlattb
(e \ ' en t l . I r l a n d )

im Gespr"eh.l'm ftir eine bessw
res \'erstiindniszwischen Bikern
und anderen Verkehrsteilneh‑
m e r n auf der Straße beiztttrze
gen. haben wi r uns Anfang des
Jahres dazu entseh lossen„dem
B\ 'D. \ I beizutreten. So hatten
w i r z . B ‚ am Tag des .\Iotorrad‑

f\ lai " ) ( i in der
Fußgängerzone Bruchsal einen
l n f < r $ t a n d aufgebaut. D o r t
bestand für interessierte l’as’s’arr
t e n die Möglichkeit mit Fragen
zu Löchern. oder mit uns über

fahre rs  im

die Situation auf den straßen zu
diskutieren.

\\"ir sind im Forst immer
bemüht u n s e r I m a g e . durch
Mithilfe an \'eranstaltuw
gen ortsansiissiger Verei‑
n e . als .'\lotorrad-Club
aufzubessern. So \ \ ‘ e r ‑

den wir z B : das Ferien
programm für daheitw
geb l iebene  K inder  i n
Forst an e i n e m Ta g
gestalten.
I ' m neue Vereinsmitglie‑
der ni‘ther kennenzuler‑
nen. oder um auch n u r
den n e t t e s t e n 'l'ratseh
atls'/tttatlscheti.treffen
\ \ i r uns jeden Dienstag
einer geraden Kalender‑
woche im Nebenzimmer
der ( ‘ ; a s t s t i i t t e jahnhalle Forst.
An s o g e n a n n t e n 'l‘ourenlos‘en
Sonntagen trifft sich. \ \ ‘ e r Will.
um 11 .0 ( i h auf dem Parkplatz
der ‚lahnhalle Forst. dort wird
dann schnell noch eine To u r
überlegt.

Über interessierte Bikerrinnen
freuen wi r uns i m m e r,

l ' l i Karst
u n t e r ( ) "232, 2756

oder 0125139690.
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TEST

Ende April erhielt ich den Silen‑
cer direkt von der Firma Baehr
- in schwarz in der Größe 62
und mi t normalem Visier.
Der Helm wird in einem hüb«
schen Beutelchen geliefert, und
zum Lieferumfang gehört auch
e i n k le iner Schlüssel zum
Abnehmen des Visiers, e i n e
Probe Visierreiniger und, davon
war ich positiv überrascht, eine
Bedienungsanleitung We r
braucht schon eine Bedie‑
nungsanleitung für einen Helm?
Werdet Ihr fragen. Habe ich mir
auch gedacht und sie ers t mal
weggelegt.
A u ß e n am He lm merkt m a n
erstmal gar nicht soviel davon,
daß hier e t w a s besonderes
geleistet wurde. Abluftkanäle
am Hinterkopf und eine Belüf‑
t ung vorne haben viele Helme.
Etwas besonderes ist da eher
schon die Abdeckung der
Visiermechanik. H i e r merkt
man schon, daß sich jemand
ein paar Gedanken zum Thema
“Accoustik” gemacht hat und
diese auch umgesetzt wurden.
Dann wollen w i r diesen Wun ‑
derhelm mal aufsetzen und ne
runde damit laufen. Aufsetzen,
im ersten Moment hatte ich das
Gefüh l i ch m u ß den He lm
draufhauen. Nachdem ich m i r
beim Absetzen fast die Ohren
abgerissen hatte, entschied ich
mich dann doch, dazu vielleicht
erst einmal die Bedienungsan‑
leitung durchzulesen.
Und siehe da, es macht Sinn.
Nicht n u r das in der Bedie‑
nungsanleitung genau beschrie‑
ben wird w i e m a n den Helm
aufsetzt, und dies sogar ohne
heiße Ohren zu bekommen.
Darüberhinaus stehen in der
Bedienungsanleitung auch noch
einige interessante Dinge zum
Helm selber. So ist in der Kinn‑
belüftung e in Sieb eingesetzt,
das austauschbar ist. Das Visier
kann umgestellt werden zw i ‑
schen stufenlosem Öffnen und
Schließen und einer Einstellung
in mehreren Stufen. Und Kinns‑
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Silencer - e i n He lmzumHö r e n
Praxistest des Baehr Helms

poiler und Wangenteile können
ausgetauscht werden.
Nachdem ich dann gelernt
habe, den Helm auf und abzu‑
se t z en , woll te ich auch den
Fahreindruck testen.
Me in e r s t e s Erlebnis bestand
darin, daß ich eigentlich immer
e t w a s zu schnell fuhr. De r
Helm schafft es tatsächlich, die
Windgeräusche zu eliminieren,
und dies in einer Form die es
ermöglicht, die Umgebungs‑
geräusche deutlicher und bes‑
ser wah r zunehmen , Baehr hat
es m i t seiner Entwicklung
geschafft, dafür zu sorgen, daß
die durch den Helm produzier
ten Eigengeräusche so deutlich
reduziert werden, daß die
Umgebungsgeräusche sehr viel
besser wahrzunehmen sind.
Das ist dann sicher auch der
Unterschied zu den Helmen.
die durch dämpfende Maßnah‑
m e n leiser gemacht werden
und dabei aber auch die Umge
bungsgeräusche abdämpfen.
Getestet habe ich den Helm im
direkten Vergleich zu e i n em
BMW System I I I , zu e i n em
Schubert Profil und, natürlich
außer Konkurrenz, zu einem je t
Helm. Getestet wurde der Helm
auf me ine r BMW RIOORT m i t
zwei unterschiedlichen Wind‑
schildern sowie auf mehreren
unverkleideten Motorräder.
Als Fazit für mich ist dabei her‑
ausgekommen, daß der He lm
seine Trümpfe am besten auf
unverkleideten Motorrädern
ausspielen kann. H i e r ist die
Reduktion der Windgeräusche
am deutlichsten. Ebenfalls b e s
ser is t es au f verkleideten
Maschinen. aber die Wirkung
ist nicht ganz so überragend.
Auch die Belüftung funktioniert
auf unverkleideten Maschinen
sehr gu t . Bedingt durch die
Anströmung im Kinnhereich ist
die Wirkung der Belüftung auf
verkleideten Maschinen eher
schlecht. H ier hilft es aber dann
den Kinnspoiler herauszuneh‑
m e n , D ie Belüftung wird dann

deutlich besser und die Lärm‑
belästigung nimmt kaum wahr‑
nehmbar zu. Allerdings arbeitet
Baehr derzeit gerade an einem
anderen Visier, das fast absolut
beschlagfrei se in sol l . ( Da s
testen w i r dann zu einem späte‑
ren Zeitpunkt).
D i e Konstruktion die hierbei
genutzt wird, ist auch nicht viel
anders als bei Doppelscheiben,
nur daß die innere Scheibe her‑
ausnehmbar ist. Voraussichtlich
a b der [ F M A wi rd das neue
Visier lieferbar sein. Dann wer ‑
den beim Originalvisier Halte‑
rungen angebaut sein, in die
eine lnnenscheibe eingesteckt
werden k a n n , Diese I n n e n f
scheibe kann dann auch getönt
sein, so daß für tagsüber und
abends unterschiedliche Visiere
gefahren werden können ohne
daß großart ig Vis iere mitge ‑
schleppt werden müssen. Denn
die Innenscheibe ist, kleiner,
dünner und flach und läßt sich
somit leicht im Koffer transpoe
t ieren.Tragen läßt sich der
Helm sehr gut. Die Futterstoffe
sind sehr angenehm, auch bei
heißen Temperaturen, selbst
mi t schwarzem Helm wird es
nicht zu heiß. In der passenden
Größe gekauft, drückt u n d
zwickt es auch an keiner Stelle.
Baehr läßt auf drei Außenscha‑
l en basierend Helme in der
Größe v o n XXS ( 5 4 ) bis XXL
(64) fertigen.
Bedenken hatte ich am Anfang
noch zu den eingebauten Laut‑
sprechern, schließlich kann
Baehr ja nicht wissen, wo mei‑
ne Ohren sitzen, und im Allge‑
meinen sollten die Lautsprecher
nahe am Ohr sitzen, damit die
Verständigung gu t ist. H i e r
arbeitet Baehr mit einem klei‑
nen Trick um trotz unterschied‑
l icher Kopfformen qualitativ
hochwertige Sprachverständi‑
gung zu ermöglichen. Zum
e inen helfen natürl ich schon
die dre i unterschiedlichen
Außenschalen, z um anderen
baut Baehr Lautsprecher m i t

einem Durchmesser von 5 cm
ein und nutzt das, was man im
Hifi-Bereich Baßreflexion
nenn t , aus. Millimeterdünne
Schallkänale führen v o n der
Lautsprecherrückseite wieder
nach vorne und verdoppeln so
die SchallaustrittsflächeWie Ihr
sicher gemerkt habt, hat mich
der Helm total überzeugt, nu r
e ine Sache schreckt auf den
ersten Blick etwas ab, und das
ist der Preis. Der Silencer kostet
inkl. eingebauten Lautsprechern
und Mikro DM 780,00. Auf den
ersten Blick e in stolzer Preis für
einen Helm. Im Vergleich zum
FM Force 10, auf dem der Silen‑
cer aufbaut, relativiert es sich
aber.
FM Force 10 in Schwarz
kostet DM 629,‑
Lautsprechersatz und Mikro
kosten DM 149,- Helmeinbau
kostet DM 49,‐macht e i nen
Gesamtpreis v o n DM 827,‐.
Anders gerechnet, erhält man
also für 47,- wen iger e i nen
Helm i n c l , Lautsprecher u nd
Mikro der zusätzlich auch noch
besonders leise ist .0der für
e inen Aufpreis v o n DM 151,‑
erhält man den derzeit leisesten
Helm und kriegt noch e inen
Lautsprechersatz geschenkt.
Wie auch immer, ich möchte
den Helm nicht mehr missen
und muß mir jetzt überlegen,
wie ich es schaffe, das Geld für
diesen Helm noch zusammen‑
zukratzen.

Si lencer - D a t e n
Material: Dyneema‐Kevlar-Car‑
bon als Schale mit antibakteriel‑
lem Innenfutter
Größen: XXS (52) bis XXL (64)
auf drei Außenschalen
F a r b e n ; Schwarz-Metallic,
Ducati Rot, Perlmutt-Weiß, Son‑
derlackierung möglich
Gewicht: 1350 g
Preis: DM 780,‑
Auss ta t t ung : , Lautsprecher,
Mikro, Anschlußkabel in einer
Innentasche an der Helmunter‑



seite, herausnehmbare K i n n
und Wangenteile.

Zubehör:
Visier klar DM 59,00
Visier getönt DM 65,90
Beschlagfreies Visier DM 79,‑
(ab Oktober 1996)
Innenscheibe für Beschlagfreies
Visier DM 20,00
(ab Oktober 1996)

Was m i r s e h rg u t gefieL'
‐ Die Minimierung der Gerä t r
schentwicklung
- Die Paßfonn
- Der Tragekomfort
- D ie hochwertige Ausstattung
und Verarbeitung

Was m i r n ich tgefieL'
- Das Belüftungssystem ( a u f
verkleideten Motorrädern)

R.K‚

&éääääääääääéääéää
M i t d e m M o g e d i n d e r G r u g p e
V o r a l lem w e n n m a n ke ine
andere Fahrgelegenheit hat,
i s t es e i n Riesenspaß, m i t
mehreren Mopeds in die Dis ‑
c o o d e r i n d e n ( K u r z - )
Urlaub z u m Campen zu fah.
t e n o d e r sogar a u f g r o ß e
T o u r zu gehen. Da k o m m t
o f t e i n r icht iges G e m e i n ‑
schaftsgefiihl auf. Doch m a n
sollte einige wichtige Dinge
beachten:

Bei größeren Touren ist e ine
sorgfält ige Planung (Route,
Übernachtung...) sicherlich v o n
Vorteil. Dabei sollte m a n in
Betracht ziehen, daß vor allem
in Hotels größere (motorradfah‑
r e n d e ) Gruppen nicht gerade
mit dem roten Teppich empfan‑
gen werden ( a m besten vorher
informieren). Im Hotel bitte ‑
im Interesse aller Motorradfah‑
rer- gutes Benehmen an den
Tag legen.

Nach diesen Vorbereitun‑
g e n geht’s endl ich los.

Genügend (ausreichende) Pau‑
s e n ( z . B . Tankstops) sind
jedoch ebenso unabdingbar,
w i e verstärkte Spiegelarbeit‚
D e n n sollte der H i n t e r m a n n
plötzlich verschwunden sein,
heißt es:
Rechts ran und war ten , oder
umkehren!
Es wäre bei großen Gruppen
außerdem nicht schlecht, w e n n
der ers te und letzte Fahrer in

gegenseitigem Funkkontakt s t e
hen würden. Verantwortungs»
vol le Gruppen ein igen sich
außerdem auf striktes Alkohol‑
verbot beim fahren!
Ebenso sinnvoll ist die Plazie‑
r u n g leistungsärmerer u n d
langsamerer Mopeds, sow ie
unerfahrener 80er- Piloten am
Anfang des Konvois.
Außerdem bitte seitlich versetzt
fahren, um Auffahrunfällen, etc.
vorzubeugen, nicht nebenein‑
ander fahren, (möglichst) nicht
überholen und v o r allem die
Straße nicht mi t einer Grand‑
Pr ix- Strecke verwechseln.
Unbelehrbare „Heizer“ sollte
man v o n der Gruppe aussch‑
ließen und separat fahren las‑
sen.

Sollte es trotzdem mal z u m
einen oder anderen unvorher‑
sehbaren Zwischenfall kom‑
men, so trifft auch den Grup‑
penleiter/ Organisator ein Teil
der Verantwortung.
Es wäre deshalb sicherlich eine
Überlegung Wert, e t w a s „Erste‑
Hilfe“- Material, das nötigste
Werkzeug, e i n Warndreieck
(gibts auch als Plastikhüllen
z u m über den Helm stülpen)
und Wichtige Ersatzteile mit ein‑
zupacken ( a m besten auf alle
Mitfahrer verteilen),

Eine erlebnisreiche und unfall‑
freie Tour wünscht Euch

Christian Könitzer

M a n n : Eon»:
Alukofier a ls Spezialuntert igung

Geräumige A l u k o f f e r a u f
eine Suzuki GSX‐ u n d das m i t
Sozius?
Solchen und ähnlichen E x t r a
wünschen w i r d w o h l ke in
Zubehörkatalog gerecht w e r ‑
den. Diese Erfahrung mußte
auch Robert Schäpers, frisch
gebackener Maschinenbaumei‑
ster aus dem niederbayerischen
Ör t chen Langquaid, vergange‑
n e s Jahr machen. Ohne zu
zögern beschloß er, sich dieser
technisch anspruchsvollen Auf‑
gabe ( m e i n e Meinung) zu steh
len.
Das Resultat kann sich sehen
lassen:
Zwei Wasser-, und staubdichte,
rostfreie Koffer aus geriffeltem
Aluminiumblech schmücken
n u n schon seit einiger Zeit sei‑
ne Maschine. D ie kinderleichte
Montage erfolgt mittels einer
innenliegenden Schraube am
eigens konzipierten Trägersy‑
stem. Dies ist neben der innen‑
liegenden Kofferverriegelung
e in entscheidender Faktor für
die hohe Diebstahlsicherheit
der Unikate,
Auch Probleme m i t der
Schräglagenfreiheit, b z w, Soziu‑
stauglichkeit hat Robert m i t
Bravour gelöst: D i e u n t e r e n
Ecken der Koffer sind speziell
abgeschrägt, sodaß die beiden
Koffer in keiner Fahrsituation
hinder l ich werden k ö n n e n ,
Trotzdem ist der Platz im
Innenraum der per Einschlüs‑
selsystem absperrbaren Koffer
optimal ausgenutzt und kann
auf Wunsch auch unterteilt wer‑
den. Zur optimalen Platzausnut‑

zung triigt auch bei, daß die
Koffer mittels des Versperrba‑
ren Deckels v o n oben bepackt
werden‐ wer hatte wohl noch
keine Probleme mi t in der Mitte
teilbaren Koffern?
Nachdem der Anbau der Koffer
v o m T Ü V abgesegnet wurde,
mußten sie Ihre solide Verar‑
beitung sogleich bei Extrembe‑
dingungen (Elefantentreffen,
diverse andere Wintertreffen,
To u r e n nach Sizi l ien u n d
Gibra l ta) u n t e r Beweis stellen
und wurden dort außerdem
v o n zahlreichen Motorradfah»
r e m unter die Lupe genommen
u n d für g u t befunden. Selbst
bei Pannen eignen sich die Kof‑
fer hervorragend als Hauptstän‑
derersatz während Reparaturar‑
heiten.
Auf Grund dieser überwältigen‑
den Begeisterung verschiedener
Motorradfahrer hat Robert nun
beschlossen, es nicht n u r bei
diesen beiden Exemplaren zu
belassen, sondern die Resonanz
bei Euch zu testen. Sollten sich
mehrere Interessenten finden,
die ihr Motorrad (egal welche
Art, Marke ) mit zwei handgefer‑
tigten Einzelstücken verschö‑
n e r n wollen, beabsichtigt
Robert, ein Gewerbe zu eröff‑
nen und mehrere Koffer herzu‑
stellen. (Preis auf Anfrage)

Christian Könitzer

Hier die Adresse:

Robert Schäpers
Pestalozzistraße 1
84085 Langquaid

Gespanne & mehr
e““"r Gotß'tei„Werner Gottstein

Kfz-Mechaniker-Meister
Motorrad-Gespann-Ttechnik

Friedenstraße 183
82178 Puchheim
Telefon 089/8002141
Telefax089l8659747

PucldteimlMünchen
089-8002141
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M a n n E c u :

D e r Ib bzw. A] Führerschein tür d ie neuen 125er
Wie bereits in der letzten Aus‑
gabe der Ballhupe berichtet.
sollten sich diejenigen Fahr‑
zeugführer. d ie bereits im
Besitz des 125er- Scheins sind,
jedoch noch n i e auf e inem
Zweirad gesessen haben (Klas‑
se 2 oder 5 vor dem 01.04.80),
speziell auf das neue Fahrge‑
fühl vorbereiten.
D ies ist , w i e im Bericht des
Instituts für Zweiradsicherheit
( l e ) erwähnt, durch „private“
Fahrproben oder geführte
Sicherheitstrainings möglich.
E ine Alternative hierzu wäre
allerdings, eine nahegelegene
Fahrschule aufzusuchen, und
dort ganz unverbindlich e in
Paar Fahrstunden zu absolvie
ren- und zwar ohne Prüfungs
druck und auf jeden Fall siehe
r e r, als alleine auf dem Park»
platz.
W i e steht's jedoch um jene
Zweiradbegeisterten‚ die jetzt
erst in Erwägung ziehen, den
heißbegehrten 1b‐ Schein zu
absolvieren ( z . B . diejenigen,
deren 16. Geburtstag vo r der
Tür steht)?
Rentieren sich die hierfür n o t ‑
wendigen Anschaffungen ( z u m
Teil nur für zwei jahre) über‑
haupt: neues 125 ccm ‐ Moped
(gibt's noch kaum gebraucht),
Führerschein, Schutzkleidung?
Vorweg ist hierzu zu sagen, daß
fast alle Jugendlichen gerne mal
auf einem motorisierten Zwei‑
rad sitzen und mit Mopeds von
Freunden manchmal e ine
Proberunde drehen. Wie leicht
kommt es dabei ohne fundierte
Kenntnisse (Führerscheinausbil‑
dung) z u m Crash, der oft
schlimme Folgen haben kann,
W e n n m a n außerdem die
immensen Vorteile v o n Moped‑
fahrern bei der Klasse 5- Aus‑
bildung (gegenüber normalen
Fahrschülern) bedenkt, hat man
also kaum e t w a s verloren, denn
typische Anfängerfehler (Schal‑
ten, Vorfahrtsfehler, e t c . ) blei‑
ben dem „alten Hasen“ dann oft
erspart. Solche „Anlaufschwie‑
rigkeiten“ plagen nämlich fast
alle Fahranfänger, egal ob auf
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dem Moped, Motorrad oder im
Auto. Deshalb ist es auch nicht
v e r w u n d e r l i c h , daß viele ] b v
Fahrschüler (entgegen der
volkstümlichen Meinung) oft
genau so viele (ode r manchmal
auch m e h r ) Fahrstunden bis zur
Prüfung benötigen. als diejenif
gen, die sich mit dem Auto erst‑
mals am Verkehrsgescheben
betei l igen.Wenn m a n ( o d e r
F r a u ) sich n u n dafür entschie‑
den, sich bei einer Fahrschule
anzumelden, sollte man sich
jedoch zuvor über die Qualität
der dort gebotenen Fahrausbil
dung informieren. Art und Alter
der Ausbildungsfahrzeuge
(Enduros sind vielen Schülern
zu hoch, alte Bikes streiken
möglicherweise wiihrend der
F a h r s t u n d e n ) sind nicht weni‑
ger ein Entscheidungskriterium.
als die Tatsache, ob der Fahr
schüler Während der Ausbil‑
dung v o n einem motorradfah‑
renden Fahrlehrer begleitet
wird. was v o r allem bei Ü b e r
landfahrten bedeutend mehr
Spaß bereitet. Auch der
Zustand der Ausrüstung (Helm,
Handschuhe, Leder-, und
Regenkombb alles möglichst in
verschiedenen G r ö ß e n ) kann
e i n Entscheidungskriterium
se in .Was kann m a n jedoeh
dagegen t u n um nicht auf Scha‑
umschläger und schräge Vögel
unter den Fahrlehrern hereinzu‑
fallen?
Am besten is t natür l ich der
Erfahrungsaustausch m i t ehe‑
maligen Fahrschülern. Sollte
dies jedoch nicht möglich sein.
gibt es noch einige weitere Ent‑
scheidungshilfen, z.B. ob die
betreffende Fahrschule ihre
Fahrschüler nach den Richtlink
en des deutsclilandweiten FOR?
MEL-S-Systems ausbildet. Diese
Formel-S‐ Ausbildung umfaßt
viele praktische und theoreti»
sche Übungen, die während
einer ,.normalen“ Fahrschulaus‑
bildung kaum möglich wären.
w i e z.B. ldeal l inientraining,
richtiges Bremsen in der Kurve,
Abbremsen aus höherer
Geschwindigkeit, 'l'railstop,

Fahren/Bremsen auf Schotter,
Schlagloch ausweichen, Anhän‑
gerbetrieb und vieles mehr,...
Besonderer Wert wird außer‑
dem auf eine ökologieorientier»
te Ausbildung gelegt. Seine
Fortschritte bekommt der Fahr‑
schüler nach jeder Fahrstunde
in Form spezieller Ausbildungs‑
karten und durch Video‐ Mit ‑
schnitte ( K a m e r a im Fahrschul‑
wagen, auch bei Klasse 2,3)
quittiert. D ie Fahrschulen, die
sich diesem System angeschlos‑
sen haben, unterliegen natür»
lich einer regelmäßigen, s t ren ‑
gen Kontrolle. Wer n u n jedoch
glaubt, er würde dabei draufl
zahlen, der sei beruhigt: Fahr‑
schüler, die Ihre Ausbildung
nämlich nach diesem System

abgeschlossen haben, bekom‑
m e n e in spezielles Zertifikat,
auf das die Rheinlandversiche‑
rung den Einstiegsprozentsatz
für Kraftfahrthaftpflicht-, und
Vollkasko- Versicherung auf
sage und schreibe 100% herab‑
setzt ( n o r m a l e r Fahranfänger:
260% ).
Na, ist das nicht eine Überle‑
gung Wert?
Viele schöne 125ccm‐ Erfahrun‑
gen wünscht Euch

Christian Könitzer
P S : D i e Adressen der FOR ‑
MEL-S- Fahrschulen gibt's bei:

FORMEL S
Weyprechtstraße 78
7880937 München
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Termine
* * * * * * * *

VA-Krümmer für MZ:Auspuff‑
krümmer aus rostfreiem Stahl
( V A ) für d ie MZ Modelle ES
250/2. TS 250, ETZ 250 kann
ich mit einem BVDM Clubrabatt
beschaffen, w e n n ich minde‑
s t e n s 10 Stück bestelle. Statt
DM 115,40 kosten die Krümmer
dann n u r noch DM 85,05, Bitte
meldet Euch telefonisch oder
per F a x be i m i r 05952/2699
(Wi l f r ied Peter Gödeke r ) .

* * * * * * * *
Verkaufe M o t o Guzz i IOOOSP
Gespann, Bestzustand, TÜV
n e u , D M 1 7 9 5 0 ‚ ‐ Tel.:
05655/8051, Fax 05655/8622

Suche Vespa Roller und Lam‑
bretta‐ Innocenti-Roller ab 90
ccm. Baujahr 1946-78, Te l . :
05655/8051, Fax 05655/8622.

6. Gespanntreflen der Inter‑
essengemeinschaft de r
Gespannfabrer @.V.
v o m 25.-27.10.96
Genauere Informationen erhal‑
te t Ihr bei Rudolf Gonnermann,
Tel . : 039424/6603 o.
039205/60323

* * * * * * * *
Gespann ‐Tra in ing für
Anfänger in Regensburg
durchgeführt v o n der T Ü V
AKADEMIE Regensburg in
Zusammenarbeit der Firma
Peter Stern,Geiselhöring
Anmeldung: 0941/46406‐0 ( H e r r
W ießne t )

* * * * * * * *
Perfekt ionstmining auf
Leicht/eraflrädern
Am 26.04.1997 in Regensburg
m i t 125 ccm für alle Umsteiger
u n d Neueinsteiger, d ie Ih re
Führerscheinklasse 3 v o r dem
01.04.19809 erworben haben.
Anmeldung: 0941/46406-0 ( H e r r
W i e ß n e t )



BVDM Onl ine
Seitd e m 01. August 1996i s t d e r B V D Moffizi‑

e l l im Wor l d Wide Web vertreten.
D a m i t s i n d w i r d e r e rs te deutsche

re ine Motorradfahrerverband‚
d e r in diesem Zukunfismediumpräsen t is t .

Bundesverbandder .‘llomrradjahrer e.l I ( B l DJ ! )
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Über das WWW kann u n t e r der
URL: http:/ /www.bvdm.de/
jetzt jeder. der Zugriff auf das
Internet hat. sich Informationen
über den BVDM holen, Anfra‑
gen absenden, u n s e r e m Ver‑
band beitreten oder einfach n u r
andere Motorradfahrer kennen‑
lernen.
Wir bieten im W W W eine Über‑
sicht über die BVDM‐Clubs mi t
der Möglichkeit, daß die Clubs
dort auch noch zusätzliche
Informationen hinterlegen könv
n e n . Eine Liste der Koop-Mit‑
glieder ist genauso v e r t r e t e n
w ie auch eine Übersicht über
u n s e r e Regionalbüros sowie
unsere Vorstandsmitglieder und
Referenten.
Wer will, kann sich in eine Mit‑
gliederliste e in t ragen lassen
(Voraussetzung hierfür ist eine

m t . . . >v.m ...r i . . „„...‐‚u.. ‚ u a , : . , . i

E M A I L - A d r e s s e ) und s o m i t
anderen BVDM‐Mitglieder Kon ‑
takt aufnehmen.
Darüberhinaus bieten wi r natür»
lich, wie v o m BVDM gewohnt,
auch einen zusätzlichen Service
für alle Motorradfahrer an. Zum

ALLGEMEINES
einen ist im W W W immer der
aktuelle Touren- und Treffenka‑
lender des BVDM abrufbar. der
in dieser Version neben Termi‑
n e n ‚ Treffen und Train ings
auch e ine Übers i ch t über
Stammtische und Clubabende
bietet. Andererseits haben w i r
auch einen in dieser Form ein‑
maligen Service im Angebot,
der allerdings noch im A u fl ) a u
ist.
Im Endausbau wird es jedem
möglich sein, nachzuschauen,
welche Reifen für sein Motorrad
freigegeben sind. Derze i t
beschränkt sich dieses Angebot
noch auf die Reifendaten v o n
Bridgestone. aber die meisten
anderen Reifenhersteller haben
u n s schon zugesag t , daß sie
uns auch ihre Daten noch lie‑
fern werden.
Als kleines Zuckerl ist es auch
noch möglich die Demo-Versi‑
on des Roadbook-Editors v o n
Touratech herunterzuladen.
W i r werden dieses Angebot
zukünftig noch erwei tern und
ein monatliches Update bieten.
Wünsche und Anregungen zu
diesem Angebot sendet bitte an
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Achtung: unbedingt den Redaktionsschluß beachten! Z
ten, die nach diesem Datum eingehen, können für das nächste
Heft nicht mehr berücksichtigt werden.
Bitte alle Beiträge maschinell geschrieben oder per Diskette an
die Redaktion. Wir freuen uns über alle Zuschriften, auch Bil‑
der ( k e i n e [ ' ) I A Ä S ) . Jeder Einsender erklärt sich mit einer mögli‑
chen redaktionellen Bearbeitung einverstanden. (Adress ier ten
Briefumschlag für die Rücksendung beilegen!) .
Nament l i ch gekennzeichnete Art ikel , sow ie a l le Anzeigen,
geben d ie Meinung des Verfassers u n d nicht d ie Meinung
d e r Redakt ion o d e r des Herausgebers wieder.

das Referat Firmendienste oder
an u n s e r e EMAILAdresse
100550.565@compuserve‚com.
Wir Wünschen Euch Viel Spaß
mit dem Angebot des BVDM im
W"\W\W‚

I " " " " " " " “ " l
'‚ : :Achtung
| N e u e |
|Redaktionsadresse'
L .I
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GESCHMACK IN VOLLER STÄRKE.


